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Liebe Leserinnen und Leser,
vor 20 Jahren erschien im 
Januar 2004 die 1. Ausgabe 
von „Unsere schöne Gemeinde 
Quarnbek“!
Das Magazin wurde damals 
von Kai Struckmeyer ins 
Leben gerufen und sollte die 
schönen Seiten aus unserem 
Gemeindeleben zeigen. Ger-
lind Lind hat von Anfang 
an Artikel für diese Zeitung 
geschrieben. Ziel war es, mit 
einer Anzeigenzeitschrift die 
fi nanzielle Hürde zu über-
brücken, damit das Heft bei 
jedem Haushalt der Dörfer 
Flemhude, Quarnbek, Stroh-
brück, Landwehr, Rajensdorf, 
Stampe, Reimershof und 
Heitholm kostenlos im Post-
kasten landet. Was sich vor-
rübergehend zu 4 Ausgaben 
im Jahr entwickelte, hat sich 
inzwischen zu einem Oster- 
und einem Weihnachtsheft 
eingependelt.
Die Redaktion bedankt sich 
bei allen, die mitgeholfen ha-
ben diese Zeitschrift am Leben 
zu halten. Anzeigen, Mails, 
Artikel, Beiträge und Fotos, 
die dieses Magazin so wertvoll 
machen, gehören dazu. Wir 
wünschen eine schöne Oster-
zeit und viel Spaß mit diesem 
Heft.

Ihre Redaktion
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4 4 WICHTIGE RUFNUMMERN UND TERMINE

NOTRUFE
Polizeinotruf 110

Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Giftnotruf 05 51/1 92 40

Aktuelle Informationen und Termine der Gemeinde Quarnbek fi nden Sie auch unter: www.quarnbek.de

Standesamt Achterwehr Mielkendorfer Weg 2 

24113 Molfsee

Telefon 0431/65009-29 (Frau Rohwer) · Fax 0431/650914

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.00 bis 12.00 Uhr, 

Di 14.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Die Jäger unserer Gemeinde
Jagdgenossenschaft Stampe
Jagdpächter: Detlef Möller 04347/2578 oder 0179-2177585

Jäger: Hanno Nöhren 04340/1458 oder 0176-45719848

Jäger: Sönke Reese 0162-9833637

Jäger: Ralf Staack 04340/692 oder 0151-52450510

Eigenjagd Gut Quarnbek
Jäger: Manfred Scheel 04340/8482

Jäger: Diethelm Schiemann 04340/1532

Sprechstunde Bürgermeister

Jeden Dienstag 18-19 Uhr im Gemeindebüro Strohbrück

Pfl egedienst am Westensee  Dorfstr. 111 · 24242 Felde

Telefon: 04340/4006655

E-mail: kontakt@pfl egedienst-am-westensee.de

Internet: www.pfl egedienst-am-westensee.de

Pfl egedienst CR3ATE Gruppe

K. Mohn 0431 / 556 800 38

Dorfhebamme in Quarnbek

Jennifer Fischer 0176/66 33 30 66

Sozialverband – Ortsvorsitzende Petra Ditt

Telefon: 0 43 40/89 29

E-mail: petra.ditt@gmx.de

Sozialstation Felde

Bürozeiten: 9.00 bis 12.00 Uhr

Telefon: 0 43 40/40 25 04, 0 43 40/40 25 05

Telefax: 0 43 40/40 25 06

Pfl egenotruf: 0 43 40/40 25 04

E-mail: Sozialstation-Felde@t-online.de

Internet: www.sozialstation-felde.de

Fahrbüchereien · Fahrplan 2024

Termine: 25.03., 15.04., 13.05., 03.06., 24.06., 15.07., 

02.09., 23.09., 14.10., 02.12.

An diesen Tagen hält der Bücherbus in:
Achterwehr / Schmalholt, Poststr.  10.00-10.15 Uhr

Achterwehr / Feuerwehr  10.20-10.35 Uhr

Strohbrück / Kindergarten  10.45-11.45 Uhr

Ottendorf / Kindergarten  12.45-14.10 Uhr

Stampe / Dorfstr., Gemeindekasten  14.15-14.35 Uhr

Rajensdorf / Uhlenkamp, Gemeindekasten  14.40-15.00 Uhr

Strohbrück / Kindergarten, Schule 15.05-15.30 Uhr

Strohbrück / Sledenbarg  15.35-15.55 Uhr

Flemhude / Sportplatz 16.00-16.25 Uhr

Achterwehr / Feuerwehr  16.30-17.20 Uhr

Termine Melsdorf: 22.03., 12.04., 03.05., 31.05., 21.06., 

12.07., 30.08., 20.09., 11.10. 08.11., 29.11.

Dorfstraße 15 10.55-11.20 Uhr und 16.05-16.30 Uhr

Birkenweg 17 13.00-13.30 Uhr

Schönwohld / Dörpstraat, Kapelle 15.35-15.55 Uhr

Amt Achterwehr

Inspektor-Weimar-Weg 17 · 24239 Achterwehr

Öffnungszeiten: 
Montag, Donnerstag und Freitag 8-12 Uhr, Dienstag 

8-12 Uhr und 15-17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen

Telefon (Zentrale): 0 43 40 / 409-000

Telefax: 0 43 40 / 409-329

Hauptamt, Ordnungs- und Bauverwaltungsamt, Einwohnermel-

deamt, Kämmereiamt, Amtskasse, Sozialamt, Wohngeldamt

www.amt-achterwehr.de · E-Mail: info@amt-achterwehr.de

Rufnummern in Quarnbek

Polizeistation Achterwehr 043 40/4119910

Feuerwehr Bernd Osbahr 043 40/1826

Gemeindebüro Strohbrück, 043 40/402714

Bürgermeister Johann Schirren

Kindergarten Strohbrück, 043 40/402724

Leiterin Frau K. Vorbeck

Grundschule des Amtes Achterwehr  043 40/402744

in Strohbrück, Leiterin Frau S. Simon

Grundschule des Amtes Achterwehr  043 40/402930

in Strohbrück, Standort Melsdorf

Kirche Flemhude/Pastor Lux 043 40/8164

Chronik Quarnbek Frau G. Lind 043 40/8657

Gemeinschaft zur Erhaltung des Kulturguts

der Gemeinden im Amt Achterwehr e.V.

1. Vorsitzender Hans-Werner Hamann 0 43 34/18 87 77

Schiedsmann Otto Thun 0 43 05/482

Sportheim Fortuna Stampe 043 40/9285

Vorsitzende Sportverein Frau K. Stücker 043 40/405933

Reit- u. Fahrgemeinschaft 043 40/9063

Quarnbek-Holm e.V. Strohbrück

Ulrich Spennemann

Angelverein HAU RUT Dirk Riemer 01 60/4089714

Angelverein SV Ringkanal, Kiel, e.V.,  01 51/56323153

Hartwig Voß

Arztpraxen in Felde 0 43 40/10 11

Zahnarzt Dr. med. dent. Volker Wettlin 0 43 40/40 80 80

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Langwieler 043 40/40 33 77

Zahnärzte Finck, Erk, Fromm und Kollegen

 Gettorf 0 43 46/94 47 · Melsdorf 0 43 40/15 60

Tierarztpraxis Markus Wirth, Achterwehr  0 43 40/40 29 07

Wassergenossenschaft Stampe
Vorsitzender und Geschäftsführer: 

Dr. Herbert Pausch  043 40/13 82

Technik:  Marcus Henning 043 40/40 09 84

Technik: Lars Brethack 0172/5 13 85 48

Wassergemeinschaft Köhlerbarg
Geschäftsführer: Rolf Mittag 043 40/89 10

Technik: Jörg Borgstahl  043 40/96 39
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APOTHEKE
im Hochhaus
Mit dem Frühling wird ein 
guter Sonnenschutz immer 
wichtiger.

Schützen Sie Ihre Haut.
Wir führen hochwertige 
Produkte und beraten Sie 
gerne.

Ihr Team der Apotheke 
im Hochhaus Individuelle Sicherheit braucht Ruhe für das persönliche

Gespräch. Dafür nehmen wir uns gerne Zeit. Von der
Beratung bis zur schnellen Schadenhilfe stehen wir Ihnen
mit Rat und Tat zur Seite. Wir beraten Sie gern.

Regionaldirektion MALTE LEESEMANN
Dorfstraße 20 · 24239 Achterwehr
Telefon 04340 4039040 · Telefax 04340 4039034
info.leesemann-hamann@mecklenburgische.com
www.leesemann.de

Malte Leesemann · Tjark Leesemann · Michaela Lietzow · Frank Hamann

Maler- und Tapezierarbeiten

Raumgestaltung

Fassadenbeschichtung

Vollwärmeschutz

Bodenbeläge

Goethestraße 8 | 24116 Kiel | Telefon: 04 31 - 9 43 15

www.maler-rohwer.de

Die Fassade ist das Aushänge-

schild Ihres Gebäudes, aber sie 

muss noch viel mehr können 

– sie soll das Haus vor Regen, 

Sonne und Umweltverschmut-

zung schützen. Von Anstrich 

und Sanierung bis zur Stuck-

vergoldung – wir kennen die 

richtige Technik, in guter Quali-

tät zu vernünftigen Preisen. Wie 

immer schon bei uns.

Fassadenarbeiten

Wir suchen zwei 
Auszubildende
zum 01.09.23 !

HANDWERK
ist Dein Ding?
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Kochatelier lille køkken – Geschmackliche Vielfalt erleben

Eine in Dänemark geplante Vision unseres Koch studios wur-

de Wirklichkeit: lille køkken – kleine Küche – unser Rahmen 

für gemeinsames Kochen unter Gleichgesinnten und dem an-

schließenden Genuss bei Kerzenschein.

Wir lieben diese Möglichkeit, den Stress des Alltags hinter 

sich zu lassen. Wenn ihr Freude daran habt, neue Rezepte, 

neue Kompositionen und neue Gewürze kennen zu lernen, 

seid ihr bei uns genau richtig.

Kommt allein, als Paar, als Familie, als Freund*innen, als 

Arbeitskolleg*innen. In unserer Küche ist Platz für 8 bis 12 

Personen.

Je nach Jahreszeit wählen wir die Kursangebote aus, da auch 

wir viel Wert auf saisonale, regionale und BIO-Produkte le-

gen. Ob vegetarisch, vegan, mediterran, orientalisch ... somit 

sollte für jeden von euch etwas dabei sein.

Bitte teilt uns mit, wenn es Unverträglichkeiten gibt, wir fi n-

den gemeinsam eine Lösung. 

Damit ihr die Rezepte nachkochen könnt, erhaltet ihr diese 

zusammen mit Fotos von eurem Event per E-Mail.

Gitta und Ulli Bödefeld

Gemeinsam kochen macht Spaß
www.lillekoekken.de

Neu in Stampe



Wir sorgen dafür das der Traum 
vom Eigenheim in Erfüllung geht.

Hamburg

Colonnaden 5 

20354 Hamburg

Mobil 0160 – 41 00 987 

Tel.  040 – 33 313 770 

Schleswig-Holstein

Schüttenredder 13 

24107 Quarnbek

Mobil 0160 – 41 00 987 

Tel.  04340 – 499 79 10 

Niedersachsen

Hauptstraße 12 

29362 Helmerkamp

Mobil 0160 – 41 00 987 

Tel.  05083 – 91 25 40 

Bremen/Bremerhaven

Mörkenstraße 18

27572 Bremerhaven 

Mobil 0160 – 41 00 987 

Tel.  0471 – 97 20 00 

Mecklenburg-Vorpommern

Carl-Hopp-Straße 17 

18069 Rostock 

Mobil 0160 – 41 00 987

Tel.  0381 – 86 51 64 532

Gutachtergruppe Nord GmbH & Co. KG

Zert. Dipl. Sachverst. Lars Maiwald 
Schüttenredder 13
24107 Quarnbek 

www.gutachtergruppe-nord.de
info@gutachtergruppe-nord.de 

Durch die Zertifizierung nach DIN EN ISO/IEC 17024  sowie Zert. European Group of Valuer´s Associations (TEGoVA) als Sachverständige für die Bewertung von bebauten und 

unbebauten Grundstücken, entsprechen unsere Gutachten gerichtlich, als auch außergerichtlich höchsten Ansprüchen sowie nationaler & internationaler Anerkennung. 

• Unabhängige & neutrale Ermittlung des Marktwertes
• Ermittlung des Verkehrswertes bei Erbschaft und Scheidung
• Verkehrswertgutachten in Betreuungsangelegenheiten
• Wertermittlung für das Finanzamt gemäß § 198 BewG

• Verkehrswertgutachten im Sinne des § 194 BauGB
• Beleihungswertgutachten § 16 PfandBG
• Plausibilitätsprüfung & –beratung von bestehenden Gutachten
• Immobilienkaufberatung in Kiel & Umgebung

GUTACHTERGRUPPE-NORD
Zert. Dipl. Sachverständige für gerichtliche & außergerichtliche Verkehrswert-, 

Mietwert und Bauschadensgutachten in Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen, Bremen und Mecklenburg-Vorpommern. 
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„Besucht den Kaiser-Wilhelm-Kanal, die Eider, den Westensee und Umgebung“

Ein Faltblatt von Anfang der 1930er-Jahre warb mit dieser 

Überschrift für Ausfl üge in die reizvolle Region um den 

Westensee. Für die vom Schmelzwasser der letzten Eiszeit 

geformte Endmoränenlandschaft mit Hügeln, Seen, Wäl-

dern, Wiesen und Mooren wurde sogar mit dem gewichtigen 

Namen „Eiderschweiz“ wirkungsvoll Reklame gemacht. Da-

rauf reagierten vor allem Städter, denn Sonntagsausfl üge in 

die Natur waren in der ländlichen Bevölkerung früher nicht 

üblich. Werbung für Ausfl üge in diese Gegend war besonders 

durch den Bau der Eisenbahnverbindung Kiel – Osterrönn-

feld (Rendsburg), eröffnet am 15. Oktober 1904, mit Bahn-

höfen u.a. in Flemhude und Brandsbek attraktiv geworden. 

Diese beiden Bahnhöfe wurden bis 1984 angefahren, unter 

dem Namen Felde wurde der Bahnhof Brandsbek 2000 re-

aktiviert. 

Durch eine der damals immer beliebter werdenden Ansichts-

karten in unserem Archiv mit dem Titel „Gruss aus Flemhu-

de“, geschrieben am Sonntag, 26. März 1905, kann eine Tour 

in die Westensee-Region nachvollzogen werden. Startpunkt 

der Tageswanderung war Voorde bei Flintbek an der Eisen-

bahnstrecke Kiel - Altona von 1844. Von dort ging es zu Fuß 

nach Groß Flintbek, dann über Blumenthal zum Großen und 

Kleinen Schierensee, weiter nach Westensee, Achterwehr, 

Flemhude. Nach einem Abstecher zum Kaiser-Wilhelm-Ka-

nal ging es von Flemhude per Bahn zurück nach Kiel“. Dabei 

wurde in Flemhude sicher die Brücke über den Ringkanal als 

direkte Verbindung in das Dorf genutzt werden. 

Die lange Wanderstrecke von Voorde nach Flemhude (über 

30 km) passte in die damalige Zeit mit der aufkommenden 

Bewegung „Wandervogel“ bzw. der Jugendbewegung. Als 

Gegenpol zur Industrialisierung und Verstädterung suchte 

die junge Generation das Gemeinschafts- und Naturerlebnis. 

Dazu gehört auch die Gründung der ersten Jugendherberge 

1912 auf der Burg Altena im Sauerland. Zeitgleich wurde 

auf der Halbinsel Börner am Westensee, unterstützt von dem 

Gutsherrn Paul von Hedemann-Heespen auf Deutsch-Nien-

hof, für die Kieler Wandervögel das Blockhaus „Hohburg“ 

errichtet. Zugleich nahm die Zahl gedruckter Wanderführer 

zu, die Touren auch am Westensee beschrieben. Weit verbrei-

tet war z.B. der „Wegweiser und Führer durch die nähere und 

weitere Umgebung der Stadt Kiel“, in mehreren Aufl agen 

herausgegeben von den Kieler Neuesten Nachrichten mit 

Vorschlägen für Touren - einige auch für Radfahrer - u.a. im 

Bereich Kaiser-Wilhelm-Kanal und Eider.

Ein Beispiel dafür ist auch die 1921 beim Verlag Walter G. 

Mühlau erschienene Broschüre „Kiel als Universitätsstadt“. 

Darin werden für die neu in der Universität aufgenommenen 

„Musensöhne“ nicht nur die Stadt mit ihrer Geschichte be-

schrieben und die einzelnen Universitätsinstitute vorgestellt, 

sondern ein Kapitel ist mit „Wanderfahrten im Lande“ be-

titelt und hebt die landschaftliche Schönheit auch des öst-

lichen Hügellandes bzw. der Seenlandschaft südlich Kiels 

Hervor (s. 50ff.) Auch der Westensee ist erwähnt, einschließ-

lich des Hinweises auf die „Dorfschenke“ in Achterwehr, wo 

man sich bei einer Wanderung niederlassen kann. Wer das 

tut, „dem ist beim Spezialgericht der fetten Aale wohl zu-

mute“ (S.57). 

Aber es besuchten keineswegs nur Wanderbegeisterte die 

„Schweiz“ am Westensee. Beliebt waren Ausfl üge dorthin 

auch bei Gruppen, z.B. um zu kegeln. In einem Fotoalbum 

mit Bildern von Donnerstag, 18. Mai 1905, das dem Verein 

„KulturGut“ als Datei von Familie Hübener-Schmidt/Heinze 

zur Verfügung gestellt wurde, ist einer dieser Kegelausfl üge 

dokumentiert. Die Rückfahrt nach Achterwehr erfolgte von 

Westensee aus mit der Motorbootlinie Achterwehr - Brands-

bek - Westensee, deren Schiffsanleger sich neben dem Gast-

hof Carl Beckmann befand. Mit „Volldampf voraus“ ging es 

damals gut behütet (!) zurück nach Achterwehr zum Anleger 

an der Eiderbrücke bei E. Beckmann’s Gasthof.

Dieser Gasthof in Achterwehr machte in dem oben erwähn-

ten Faltblatt unübersehbar Reklame als „Abgangsort der Mo-

torbootfahrten nach dem Westensee“. Zugleich aber war dort 

auch der „Endpunkt der Dampfschiffslinie von Kiel“. Durch 

den Bau der Schleuse in Strohbrück, eröffnet 1914, und dem 

1. Kartenskizze aus dem Faltblatt

2. Ansichtskarte von 1905
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Ausbau des Ringkanals zum Achterwehrer Schifffahrtskanal 

hatten sich die Möglichkeiten, den Westensee und seine Um-

gebung zu erreichen, vor allem für die Kieler Bevölkerung 

nochmals erweitert. „Allsonntäglich bei günstigem Wetter“ 

gab es ab der Schlossbrücke in Kiel um 13 Uhr mit der Blau-

en Linie Dampferfahrten durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal 

nach Flemhude und Achterwehr, einschließlich „Durch-

schleusung in den 7 m höher gelegenen Ringkanal (Eider-

fall)“ – Rückfahrt ab Achterwehr 19 Uhr. Außerdem wurde 

darauf hingewiesen, dass sich vor dem Haus bei Beckmann’s 

Gasthof auch die „Haltestelle der Autolinie von Kiel nach 

Rendsburg“ sowie die der „Sonntagszüge“ befände. Dieser 

Haltepunkt wurde aus Richtung Kiel wochentags nicht be-

dient, aber zwischen Mai und September hielten sonntags 

dort Züge um 13:39 und 14:55 Uhr aus Richtung Kiel, zu-

rück konnte man in Achterwehr 20:24 Uhr Richtung Kiel 

einsteigen. Es gab damals auch extra „Sonntagskarten“ für 

die Nutzung des Zuges.

Die Dampfer der Blauen Linie, benannt nach der Farbe des 

Anstrichs der Schiffe, sind bis heute in unserer Region in 

Erinnerung geblieben. Auf diese Linie wurde in dem Falt-

blatt mit einem eigenen Reklametext aufmerksam gemacht. 

Dabei wurden nicht nur die Dampferfahrten von Kiel nach 

Flemhude und Achterwehr beworben, sondern auch auf die 

„Gelegenheit zu Motorbootfahrten auf der Eider und dem 

Westensee“ hingewiesen. „In den Sommermonaten sind 

außerdem Fahrten Mittwochs und Sonnabends nachmittags 

vorgesehen.“ Die zugehörige Reederei war die von August 

Christian Hansen in Kiel-Wellingdorf (der „Blaue August“ 

ist immer noch ein gängiger Begriff auch in Quarnbek). 

Hauptsächlich pendelten Berufstätige mit seinen Dampfern 

von der Seebrücke in Kiel nach Neumühlen-Dietrichsdorf 

mit den Werften. Später bediente A. C. Hansen auch die 

Schlei-Schifffahrt.

Aus einer weiteren Reklame in dem Faltblatt geht hervor, 

dass außerdem Dampfschiffe der sogenannten „Kanallinie“ 

an drei Tagen in der Woche ab dem Schuhmachertor/Schuh-

macherstraße (heute ist dort der Bereich des Hafenspeichers 

Sartori & Berger am Wall – seit 2002 u.a. genutzt als Landes-

bibliothek) auf ihrer Fahrt nach Rendsburg an Kanalstatio-

nen anlegten. So gab es auch an der „Eiderschleuse und dem 

Eider fall“ in Strohbrück eine Haltestelle. Von dort, wird extra 

hervorgehoben, war es möglich, einen schönen Spaziergang 

nach Achterwehr zu machen und weiter mit dem Motorboot 

auf der Eider und auf dem Westensee zu fahren. „Rückfahrt 

ab Brandsbek oder Flemhude mit der Eisenbahn.“ Bekannt 

ist, dass ab 1903 auch Rundfahrten nach Hohenhude - Halb-

insel Börner - Wrohe - Westensee angeboten wurden (Dorf-

chronik Felde, Band 2, S. 248).

Durch den wachsenden Zustrom von Tagesgästen profi tierten 

die zahlreichen Gasthöfe in der Region, die bald nicht nur mit 

guten Speisen und Getränken (Spezialität in fast allen Aal in 

Gelee), sondern manche auch mit Zimmern für Sommergäs-

te warben, einschließlich Pension. In dem Faltblatt fi ndet sich 

neben den Anzeigen der bereits erwähnten beiden Gasthöfe 

Beckmann‘s in Achterwehr und in Westensee auch Reklame 

der Bahnhofswirtschaft Brandsbek, von Wittenburg‘s Gast-

hof Felde (Felder Seegarten),Treede’s Konditorei in Wes-

tensee, der Gastwirtschaft „Zur Linde“ und Gastwirtschaft 

Martensen in Schierensee sowie der Gastwirtschaft „Zum 

lustigen Bruder“ am Gut Schierensee. 

Flemhude wird auffälligerweise nur als Bahnstation erwähnt. 

Schaut man sich die dreiteilige Postkarte von 1905 genauer 

an, fällt bei der Abbildung des Lindenkrugs die Beschriftung 

auf: Alkoholfreie Wirtschaft und Heim der Loge.

3. Abfahrt von Westensee 1905

5. Dampfer der Blauen Linie in der Schleuse Strohbrück

4. Volldampf voraus nach Achterwehr
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freie Wirtschaft lockte Vereinsausfl ügler und Kegelbrüder 

wahrscheinlich weniger.

Inzwischen sind die meisten der genannten Gasthöfe ge-

schlossen, auch die Schleuse in Strohbrück, auf dem Ach-

terwehrer Schifffahrtskanal und auf dem Westensee gibt 

es keine gewerblichen Ausfl ugsfahrten mehr. Dafür ist ein 

anderer Aspekt im Laufe der Zeit wichtiger geworden, der 

des Natur- und Landschaftsschutzes. Bereits 1949 wurde ein 

Teilbereich von 50 qkm Größe im Gebiet Westensee unter 

Landschaftsschutz gestellt. 

Der damalige Naturschutzbeauftragte des Kreises Rends-

burg Hartwig von Hedemann-Heespen auf Deutsch-Nienhof 

schrieb im Rendsburger Jahrbuch 1951 fast poetisch: „Die 

Schönheit dieser Landschaft … beruht nicht in der Erha-

benheit einer Gebirgslandschaft oder der fast bedrückenden 

Weite des Meeres mit seinem nimmer ruhenden Ansturm der 

Wogen an unseren Küsten, sie stellt den weiten Ebenen der 

Marsch und des schleswig-holsteinischen Mittelrückens die 

Reize einer Ruhe und Beschaulichkeit atmenden Parkland-

schaft entgegen“ (S.117). Er nennt die vielen Seen Glanz-

punkte, hebt die besondere Vereinigung von Wald, Wasser 

und sanften Höhen hervor, nennt die malerischen Wolkenbil-

dungen und Sonnenuntergänge beglückend. „So bildet das 

Landschaftsschutzgebiet um den Westensee eine Vereinigung 

unzähliger Reize, malerisch und lieblich, eine Fundgrube für 

jedes empfängliche Gemüt, nicht zuletzt für den Maler und 

den Fotografen, wohl wert des liebevollsten Schutzes aller 

derjenigen, die es besuchen und genießen dürfen“ (S.118).

Angemerkt sei, dass auf Beschluss des Kreises von 1969 der 

Naturpark Westensee mit einer Fläche von 250 qkm einge-

richtet wurde. Im Dezember 2016 übernahm der Verein „Na-

turpark Westensee-Obere Eider e.V.“ die Trägerschaft vom 

Kreis Rendsburg-Eckernförde. Seine Geschäftsstelle hat 

der Verein inzwischen in Felde. Auch der Tourismusverein 

Nortorfer Land und Naturpark Westensee e.V. in Nortorf ist 

ein wichtiger Ansprechpartner für Besucher der Region zwi-

schen Nord-Ostsee-Kanal, Eider, Westensee und Umgebung.

Der Lindenkrug war bis 1932 im Besitz des Gutes Quarnbek, 

das die Krugstelle verpachtete. Nachdem das Gut 1902 von 

Oscar Alexander Milberg erworben worden war, veränder-

te sich der Charakter der Gastwirtschaft. In einer Akte aus 

dem Gutsarchiv Quarnbek im Landesarchiv in Schleswig 

(LASH Abt. 126.11 Nr. 103) befi ndet sich neben diversem 

Schriftverkehr ein Auszug aus dem „Statut des Ländlichen 

Wohlfahrtsvereins e.G.m.b.H. zu Flemhude“ von 1904. In 

§ 2 heißt es: Der Gegenstand des Unternehmens ist die För-

derung und Pfl ege der Wohlfahrt der Mitglieder und ihrer 

Angehörigen, insbesondere durch:

1. Verwaltung eines Vereinshauses mit Lesezimmer und 

dgl.m.,

2. Betrieb einer alkoholfreien Gastwirtschaft,

3. Betrieb einer Kolonialwarenhandlung

Der Pachtvertrag mit dem Gutsbesitzer Milberg war am 14. 

Dezember 1904 geschlossen worden mit der Aufl age, „dass 

in dem Wirtshause geistige Getränke nicht verschenkt (!) 

werden durften.“ Im Januar 1908 schrieb der Quarnbeker 

Gutsinspektor Jensen u.a.: „Die Einrichtung der alkoholfrei-

en Wirtschaft hat unzweifelhaft segensreich gewirkt und zwar 

gleichzeitig mit der Einrichtung eine(r) Old (Odd) Fellow 

 Loge, welche in dem Wirts-

haus ihre Versammlungen ab-

hält.“ Weil aber die Geschäfte 

des Wohlfahrtsvereins sich 

nicht besonders gut entwickel-

ten, schlug Jensen zugleich 

vor, die beschränkte Konzes-

sion für den Ausschank zu 

erweitern. Das aber lehnten 

die Exekutoren Graf zu Rant-

zau und Graf von Waldersee 

umgehend ab, weil das zu 

den Absichten des 1906 ver-

storbenen Quarnbeker Fidei -

kommisstifters O. A. Milberg 

im Widerspruch stünde.

Die Geschichte dieses Wohl-

fahrtvereins und der Odd 

Fellow Loge in Flemhude 

soll Thema eines weiteren 

Artikels sein, doch dieser kleine Exkurs erklärt vielleicht, 

warum der Lindenkrug in der Anfangszeit des Ausfl ugsver-

kehrs in der Region um den Westensee im Gegensatz zum 

Flemhuder Bahnhof keine Erwähnung fand. Eine alkohol-

6. Lindenkrug Flemhude – Detail aus der Karte von 1905

7. Blick auf den Westensee im Mai

Text und Buntfoto: Gerlind Lind

Quelle der übrigen Abbildungen: Archiv der AG Dorfchro-

nik der Gemeinde Quarnbek (1, 2, 5, 6), Familie Hübener-

Schmidt/Heinze (3, 4)
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Boßeln für Jedermann 2024

Das diesjährige Boßeln fand in einem überschaubaren Kreis 

statt. Es haben sich 30 Teilnehmer zu der Veranstaltung am 

1. Sonntag im Februar angemeldet, darunter 9 junge Erwach-

sene und 3 Jugendliche. Wir hatten alle eine Menge Spaß, 

die Kugeln durch den Ziegelhofer Weg zu werfen, einige 

mit mehr, die anderen mit weniger Erfolg. Das Wetter war 

perfekt für die im Bollerwagen mitgebrachten Heißgetränke. 

In Stampe gab es eine kurze Pause. Jan und Nina Stüber 

stellten dort wieder ihre Toilette in der Garage zur Verfü-

gung. Ganz herzlichen Dank dafür. Nachdem sich alle an 

den mitgebrachten Snacks gestärkt hatten, ging der Spaß 

weiter Richtung Strohbrück. Im Vereinsheim endete die Ver-

anstaltung mit unserem traditionellen Grünkohlessen und der 

Siegerehrung. Vielen Dank an Babs für die tolle 

Bewirtung. 

Es war mal wieder eine schöne Veranstaltung.

Die einzige Voraussetzung beim Boßeln für Jeder-

mann ist Spaß am Spiel.

Tanja Hinz, Jannes und Marion Breyer
Fotos: Jannes und Marion Breyer

www.stephan.itzehoer-vl.de

Itzehoer Lösungen 
» Bis 1. August Wechsel vorbereiten

    Günstigen
Kfz-schutz 

       sichern

Beitragsgarantie*
für Frühbucher

*  für Kfz-Neuverträge mit Beginn 01.01. des Folgejahres,
  die bis zum 01.08. abgeschlossen werden. 
  Gilt nicht für Saisonverträge.

» 04340 4192907

Vertrauensfrau
» Astrid Stephan
Versicherungsfachfrau (IHK)
Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

stephan@itzehoer.de



12 FLEMHUDER WEIHNACHTSMARKT

Flemhuder Weihnachtsmarkt 2023
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Am 2. Dezember fand wie-

der der beliebte Flemhuder 

Weihnachtsmarkt statt, nun 

bereits zum 36. Mal! Bei 

herrlichstem Winterwetter 

erfreuten sich zahlreiche 

Besucher auf dem stim-

mungsvollen Marktgelände 

über die liebevoll geschmückten 45 Buden, in denen private 

Anbieter aus der Region ihre in langer Vorarbeit hergestell-

ten Kostbarkeiten feilboten. 

In der schönen Feldsteinkirche eröffneten viele kleine aber 

feine Kinderstimmen des Schulchores das musikalische Pro-

gramm. Eine Puppenspielerin verzauberte kleine und gro-

ße Besucher mit ihrer Vorstellung im historischen Gemäu-

er der Kirche. Die Vereine und Verbände konnten sich auf 

dem Markt wieder ihre Vereinskassen aufbessern und boten 

heißen selbstgepressten Apfelsaft, Bratwurst und Waffeln 

an, der Förderverein der Schule bewirtete die Marktgäste 

im wohlig warmen Gemeindehaus mit einem riesigen Ku-

chenbuffet und Kaffee satt. In der urigen Jurte der Pfadfi n-

der wurden in Akkordarbeit Crepes gebacken und Pommes 

frittiert. Hausgemachter „Flemhuder Glögg“ und frisch ge-

brannte Mandeln rundeten das kulinarische Angebot ab.

Kurzum, vor der schneeweißen Winterkulisse fand auf dem 

schönen Kirchengelände wieder ein sehr stimmungsvol-

ler Markt statt. Das Zentrum des Geschehens ist dabei die 

historische St. Georg- und Mauritiuskirche. Dank der Gast-

freundschaft des „Hausherren“, der ev.-luth. Kirchengemein-

de Flemhude ist es überhaupt nur möglich, diesen Markt auf 

diesem besonderen und einmaligen Platz durchzuführen. 

Am Nikolaustag 

überreichten Jörg 

Kruse in Vertretung 

für die Gemeinde 

Quarnbek sowie Hol-

ger Kluß und Stepha-

nie Voss in Vertre-

tung für die Arbeits-

gruppe „Flemhuder 

Weihnachtsmarkt“ 

als Dankeschön für 

die Gastfreundschaft 

und die gute Zusam-

menarbeit Pastor 

Andreas Lux (li.) 

eine Spende für die 

Kirchengemeinde in 

Höhe von 600 Euro. 

Und zu guter Letzt: alle Anwesenden waren sich schnell 

einig: Auf geht’s in die nächste Runde! Wir freuen uns 

schon jetzt auf den 37. Flemhuder Weihnachtsmarkt am 

30.11.2024! 

Text: Stephanie Voss, 
Fotocollage: Horst Kay (5), Gerlind Lind (20)

Foto: Alexander Paschin
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Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze für Jürgen Möller (FF Stampe)

Er ist wohl das bekannteste Gesicht unserer Feuerwehr. 

Anlässlich der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr 

Stampe am 09.12.2023 hatten wir eine besondere Ehrung 

zu feiern. Der Hauptfeuerwehrmann (3 Sterne) Kamerad 

Jürgen Möller wurde für besondere Verdienste um das Feu-

erwehrwesen der Freiwilligen Feuerwehr Stampe mit dem 

Schleswig-Holsteinischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze 

ausgezeichnet. 

Jürgen Möller trat am 15.02.1993 in die Freiwillige Feuer-

wehr Stampe ein. Nach einer erfolgreichen Grundausbildung 

ließ er sich im Jahr 2001 zum Maschinisten ausbilden. Am 

15.02.2005 wählten die Stamper Kameradinnen und Kame-

raden Jürgen Möller zu ihrem Kassenwart und bestätigten 

ihn 3 x in dieser Funktion. In seiner Zeit als verantwortlicher 

Funktionsträger war für Jürgen seine wichtigste Aufgabe 

das Ansehen unserer Feuerwehr in der Bevölkerung zu stär-

ken und eine möglichst enge Verbundenheit der Bürgerin-

nen und Bürger zu ihrer Feuerwehr herzustellen. Er hat es 

geschafft, die Anzahl der fördernden Mitglieder von 55 im 

Jahre 2005 auf 224 Mitglieder im Jahre 2023 zu erhöhen. 

Alle Mitglieder werden persönlich 1x im Jahr aufgesucht, 

um den Mitgliedsbeitrag einzusammeln. Dadurch haben wir 

eine sehr große und enge Verbundenheit der Bevölkerung 

zur Feuerwehr geschaffen. Daran hat Jürgen einen großen 

Anteil und die Feuerwehr Stampe hat ihn dazu immer wieder 

ihr großes Vertrauen ausgesprochen. Wir wünschen Jürgen 

Möller viel Gesundheit, und vor allem Spaß, damit wir ihn 

noch lange für unsere Feuerwehr und den damit verbunde-

nen Aufgaben begeistern können. An dieser Stelle möchten 

wir die Gelegenheit nutzen, uns auch noch einmal bei allen 

fördernden Mitgliedern herzlich für Ihre/Eure Unterstützung 

zu bedanken. 

Text: Felix Osbahr (Ortswehrführer FF Stampe), 
Foto: Dieter Uschtrin

Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr
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Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr
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Reitsport Makosch
Farm- & Riding-Equipment

Gut Kronsburg

Kronsburger Redder 18

24796 Bredenbek

Tel.: 0 43 34 – 1 83 62 16

Mo – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 10 – 14 Uhr

Liebe Pferdefreunde,

über einen Besuch von Ihnen in unserem Geschäft im 

Herrenhaus des Gutes Kronsburg würden wir uns sehr 

freuen. Es erwarten Sie ausgewählte Kollektionen 

diverser Hersteller für Pferd und Reiter

Ihre Michaela Makosch

... sowie viele 
weitere Marken

Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern  ein schönes Osterfest
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Einsätze der Freiwilligen Ortsfeuerwehr Quarnbek im Jahr 2023

Am 07. Januar um 18.30 Uhr hatten wir den ersten Einsatz 

des Jahres. Im Ginsterbusch 11 und 12 brannten zwei neben 

einander stehende Carports. 

Beim Eintreffen des ersten Fahrzeugs (TLF von Stampe) 

brannten bereits beide Carports im Vollbrand. Die Erstmaß-

nahmen waren Riegelstellungen zu den beiden Wohnhäu-

sern mit dem Löschwasser aus den Fahrzeugen. Personen 

waren nicht in Gefahr. Der gesamte Ginsterbusch war sehr 

verqualmt. Eine erste feste Wasserversorgung wurde zum 

Löschbrunnenanschluss Ecke Sturenberg/L194 aufgebaut. 

Die FF Melsdorf legte eine Löschwasserversorgung vom 

Löschteich am Feuerwehrhaus. Eine zweite Leitung wurde 

vom Rückhaltebecken Sledenbarg vorbereitet. Die Wohnhäu-

ser konnten erfolgreich geschützt werden. Die Carports wa-

ren nicht mehr zu retten und brannten völlig nieder. Am Ende 

der Aufräumarbeiten erlitt eine Kameradin einen Schwäche-

anfall und wurde dem Rettungsdienst, der bereits abgerückt 

war und erneut angefordert wurde, übergeben. Am folgenden 

Tag wurde eine andere Kameradin mit einer Handverletzung 

im Klinikum Lubinus vorstellig. Im Einsatz waren die Feu-

erwehren Quarnbek, Stampe, Melsdorf, Ottendorf, der LZG, 

der RTW von der RKISH, die TEL vom Kreis RD-Eck, der 

stellv. Kreiswehrführer, FTZ und die Polizei. 

Am 06. Mai hat ein Kamerad aus Strohbrück, auf Grund ei-

ner Meldung von Spaziergängern, einen toten Schwan vom 

Flemhuder See entfernt und der Polizei übergeben. Dadurch 

wurde ein Vollalarm am Vormittag abgewendet.

Am 12. Mai wurden wir zu einem angeblichen Notfall durch 

einen Hausnotrufalarm in den Möhlenbarg nach Strohbrück 

gerufen. Dieser entpuppte sich als Falschmeldung.

Am 16. Juni fuhren wir das erste Mal zu einer Türöffnung 

in der Hofkoppel in Stampe. Im gesamten Jahr 2023 wurden 

wir sechsmal zu dieser Adresse gerufen. Die Polizei hat sich 

mit dem Amt und dem Sozialen Dienst in Verbindung ge-

setzt, um den Zustand der allein lebenden Person zu beenden.

Am 19. Juni halfen wir im Auftrag der Polizei ein privates 

Buschfeuer auf einem Resthof in Stampe zu löschen. Der 

Verursacher war sich über die Gefahr seines Feuers nach 

sechs Wochen Trockenheit nicht bewusst. Die Polizei klärte 

ihn erst einmal eindeutig auf.

Am 28. Juni wurde die FF Quarnbek zur nachbarlichen Lösch-

hilfe nach Melsdorf gerufen. Es brannte ein Reifenlager in ei-

ner Gewerbehalle. Die FF Quarnbek stellte mit dem LF 10 

(Tragkraftspritze) die Wasserförderung von der Zisterne her. 

Die anwesenden ASG-Träger wurden abkommandiert und zur 

Brandbekämpfung eingesetzt. Weiterhin bauten wir (5 Männer 

FF Quarnbek/Stampe) mit dem TSF-W von Stampe, dem LF 

10 von Milkendorf (2 Männer und 3 Frauen) und dem TSF 

von Achterwehr (5 Männer) eine Wasserversorgung vom Ihl-

see zur Drehleiter auf (ca. 400 Meter 20 B-Längen). An der 

Wasserstelle Ihlsee war die TS der FF Mielkendorf, die TS der 

FF Achterwehr wurde auf der Pferdekoppel zwischen geschal-

tet, das Ende unserer Leitung versorgte eine Drehleiter. Vom 

 TSF-W waren hierfür Schläuche, Schlauchbrücken, Stecklei-

ter und Motorsäge im Einsatz. Der Alarm erfolgte um 14.45 

Uhr. Einsatzende, nach Wiederherstellung der Einsatzbereit-

schaft, war um 22.00 Uhr im Gerätehaus in Strohbrück. Auf-

grund der hohen Außentemperatur von bis zu 28 Grad waren 

alle Einsatzkräfte am Ende sehr erschöpft. Die FF Quarnbek 

war mit insgesamt 15 Kameraden im Einsatz.

Am 02. Juli hatten wir einen Baum auf der Straße beim Ab-

bieger zur Fähre Landwehr. Dieser wurde schnell und ohne 

Komplikationen mit Motorsäge und Trecker entfernt.

Am 14. Juli brannte eine Strohpresse im Bereich Rajensdorf. 

Es brannte hauptsächlich das Stroh in einer Quaderballen-

presse. Beim Eintreffen brannte auch ein Teil der Fläche 

hinter der Presse. Neben dem eingeleiteten Löschangriff 

wurde der umliegende Bereich mittels Traktoren zweier 

nachbarlicher Bauernhöfe von weiteren Ballen geräumt und 

umgebrochen, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern. 



ersten heruntergebrochenem Ast gerufen. Um 18.30 Uhr 

wurden wir alarmiert, um das Feuerwehrhaus zu besetzten. 

Zeitgleich nahm die Abschnittsführungsstelle in Kronshagen 

den Betrieb auf. Von dort bekamen wir dann die Einsatz-

meldungen. Einige wenige Male fuhren wir durch das Ge-

meindegebiet um Äste wegzuräumen. Insgesamt verlief der 

Abend, mit einigen Gesellschaftsspielen zum Zeitvertreib, 

sehr ruhig und gelassen ab.

Am 21. Oktober wurden wir zu einer Tragehilfe zum Holm 

angefordert. Die Besatzung des TSF-W, welches zuerst raus-

gefahren war, gab als Rückmeldung zum Feuerwehrhaus die 

Information, dass keine Kräfte mehr benötigt werden. Die 

Person war bereits ihren körperlichen Schwierigkeiten erle-

gen und die Kriminalpolizei übernahm die Ermittlungen.

Am 14. November lag noch einmal ein Baum auf der Straße 

in Strohbrück.

Der letzte TH-Einsatz fand im Rahmen der Sicherheitswa-

che beim Weihnachtskonzert statt. Von ca. 16.20 Uhr bis 

17.20 Uhr gab es einen Stromausfall. Mit dem LF 10 und 

den Flutlicht-Strahlern wurde der Eingangsbereich und der 

Kirchenraum ausgeleuchtet.

Im Jahr 2023 waren wir an 25 Einsätzen beteiligt. Die durch-

schnittliche Einsatzbeteiligung bei einem Vollalarm (mit Si-

rene, Melder und SMS) lag bei 10 Kameraden. Im Vorjahr 

waren es auch 10.

Die Eintreffzeit vom LF 10 an der Einsatzstelle lag im Mittel 

bei 11 Minuten nach Alarmierung. 

Teilweise war das TSF-W oder das TLF 8/18 vor uns am Ein-

satzort, bzw. es ging zur nachbarlichen Löschhilfe, wo die 

Anfahrt sowieso länger dauert. Im Durchschnitt war nach 10 

Minuten das erste Fahrzeug am Einsatzort.

Text:Wehrführer Hans-Georg Petersen, FF Quarnbek
Fotos: Kreispressewart Daniel Passig

Die Wasserversorgung wurde durch einen Pendelverkehr der 

Tanklöschfahrzeuge sichergestellt. Die Feuerwehr Ottendorf 

setzte etwas Mehrbereichsschaumittel als Netzmittel ein. Ein 

Totalverlust der Presse konnte verhindert werden.

Am 29. Juli meldeten die Bewohner der Sozialwohnungen 

des Amtes Achterwehr in Strohbrück einen Wasserrohrbruch 

im Heizungskeller. Mittels Ziehfi x wurde die Tür geöffnet 

und das Wasser abgestellt. Der Bürgermeister wurde infor-

miert, da bei der Amtsverwaltung um 1.00 Uhr nachts nie-

mand erreichbar ist.

Am 09. August alarmierten Anwohner die Feuerwehr zu ei-

nem Feuer auf einer Ackerfl äche in der Nähe des Gutes Qu-

arnbek. Nach Auffi nden des Feuers stellte sich heraus, dass 

Busch vom Knickputzen verbrannt wurde. Es bestand keine 

Gefahr und wir rückten wieder ein.

Am 02. September rief uns die Polilzei zu einer Türöffnung 

nach Stampe. Der Einsatz vom Ziehfi x war aufgrund einer zu 

sicheren Tür nicht möglich. Die Tür wurde gewaltsam geöff-

net. Für die hilfl ose Person kam allerdings jede Hilfe zu spät. 

Am 08. September ging es wieder nach Melsdorf zum Ih-

lberg. Es brannte ein PKW in einer Autowerkstatt. Die FF 

Quarnbek unterstütze die FF Ottendorf mit 3 PA-Träger zum 

Ablöschen der Rückseite des Gebäudes. Eine Wasserversor-

gung war bereits vorhanden. Der Einsatz begann um 14.05 

Uhr und dauerte bis 16.45 Uhr.

Am 10. Oktober haben wir im Auftrag der Polizei nachts um 

halb eins ein Reh, das sich selbst in einem Stahlgeländer ge-

fangen hatte, erfolgreich mit Hilfe des Jägers befreit. Nach 

der Befreiung fl üchtete das Tier sofort.

Am 20. Oktober 2023, wie vom Wetterdienst angekündigt, 

fegte ein Sturm mit Orkanstärke von Osten über Schleswig-

Holstein. Am Nachmittag um 16.30 Uhr wurden wir zum 

www.awr.de

Ehemalige Deponie, Fuchsberg 6  in Alt Duvenstedt

AWR-Flohmarkt
Termine 2024

14.04. // 14.07. // 27.10.
… immer von 9 -13 Uhr!

Termine aller 
AWR -Flohmärkte 2024:
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PIA macht‘s leichter.

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Persönliche Immobilien Assistentin 
für alle Themen rund um die Imobilie

VR Bank
Schleswig-Mittelholstein eG

www.vr-sl-mh.de/PIA

wenn das Beste für 
das Klima eine neue 
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!Eine klimafreundliche Heizungslösung 

für dein Zuhause: Wärmepumpe
aroTHERM plus

www.gwt-kiel.de

K
ie

l 
G

m
b

H

Solar- + Pelletsysteme

Wärmepumpenanlagen

Innovation in Bad, 

Heizung & Elektrotechnik

ACHTUNG: Ab sofort 

bieten wir über unseren 

hauseigenen Elektro-

meister sämtliche 

Elektroarbeiten rund 

ums Haus an.

WARTUNG

NOTDIENST

KUNDENDIENST

HEIZUNGSANLAGEN

SANITÄRTECHNIK

Eichendorffstr. 64

D-24116 Kiel

Tel. 0431-13363

info@gwt-kiel.de
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Blitzsauber war´s… Theatergruppe Quarnbek beendet Spielzeit 2024 erfolgreich

Ja, hygienisch rein und blitzblank ge-

putzt präsentierte sich unsere kleine 

Theaterbühne in 6 Vorstellungen An-

fang Februar im Sportheim des SV 

Fortuna Stampe. 

Hier hatte es die ehemalige, unheim-

lich sexy Bardame Pretty (Kerstin 

Kaustrup) schwer ihre Mitarbeiter, 

allesamt ehemalige Mörder auf Reha, 

in der „Pension 5 im Glück“ wieder 

auf Spur zu bringen. 

Hygiene-Suchti Ingolf (Matthias 

Oelke), das schwerhörige Tüddel-

Tantchen (Heidrun Brach), der lei-

denschaftlich messerscharfe Küchen-

gott (Thomas Wolfrath) sowie die 

tierliebe Chakren-Masseurin  Yaya 

(Dorothee Hagge) hielten zusam-

men, als die zickige Prüferin des Gastronomie- und Gaststät-

tengewerbes (Birgit Kuchenbecker) auf den Plan trat. 

Ganz nebenbei versuchte in unserem diesjährigen Theater-

stück die gerissene Therapeutin (Carola Bock) ihren schein-

bar dusseligen Ehemann (Stefan Buhmann) durch kluges 

Ausnutzen der Schwächen aller Pensionsmitarbeiter um die 

Ecke zu bringen.

Es wurde ordentlich desinfi ziert, heftig massiert und am En-

de sogar ein Giftmord begangen. Schlussendlich erhielt die 

„Pension 5 im Glück“ sogar unglaubliche 5 Sterne und die 

Selbsthilfegruppe ein neues Mitglied:)

Schön war's!
Ihr, unser liebes Publikum, habt in dieser Spielzeit in all un-

seren Vorstellungen applaudiert, gejohlt und zum Teil Stan-

ding Ovation gezollt. Vielen vielen Dank dafür! Wie ange-

kündigt, werden eure Spenden und ein Teil unserer Einnah-

men der Kieler Initiative gegen Kinderarmut Inka e.V. zu 

Gute kommen. Die Spendenüberga-

be fi ndet zeitnah statt. Ihr könnt sie 

auf unserer Homepage verfolgen und 

dazu bequem diesen QR-Code nut-

zen. Wir freuen uns auf eine neue 
Spielzeit im kommenden Jahr 
2025 und hoffen sehr, euch wieder 
begrüßen zu dürfen! 

Eure Theatergruppe Quarnbek

Achsvermesseung · Fahrzeugdiagnose · Inspektion 
 Karosseriearbeiten · Klimaservice · Reifenservice 

Unfallservice · Anhängerreparatur

Autohaus Ortmann GmbH
Gewerbegebiet Kronshagen · Schreberweg 12

☎ 0431/54 45 75 · www.ortmann-kronshagen.de

Ihre Autowerkstatt in Kronshagen
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Der Efeu: ein unterschätztes Kleinod für Wildtiere

Hedera helix wird er wissenschaftlich genannt. Kennen tut 

ihn wohl schon jedes Kind, denn der Efeu fühlt sich an den 

unterschiedlichsten Standorten wohl: er rankt gerne an Bäu-

men empor, überwuchert leerstehende Gebäude oder wächst 

an schattigen Gräbern auf dem Friedhof. Es gibt wohl nur 

wenige Gärten, wo man ihn nicht fi ndet. Vögel, Schmet-

terlinge und Spinnen lieben ihn ausgesprochen, doch unter 

vielen Garten- und Hausbesitzern hat er keinen guten Ruf. 

Andere wiederum nutzen ihn als gestalterisches, immergrü-

nes Element im Garten. In jedem Fall ist diese Pfl anze alles 

andere als „gewöhnlich“ und so wollen wir uns einmal inten-

siver mit ihm beschäftigen.

Die Bedeutung des Efeus in der Medizin
Beeren und Blätter des Efeus sind für Menschen giftig. Doch 

schon früh entdeckte man die medizinische Wirkung des 

Efeus, vor allem als Hustenlöser ist er auch heute noch sehr 

beliebt. Wie man seit kurzem weiß, wirkt das in den Blättern 

enthaltene Alpha-Hederin auf unser Nervensystem. Dabei 

werden die Atemwege angeregt, schleimlösende Stoffe zu 

produzieren, und gleichzeitig kommt es zu einer Erweite-

rung der Bronchien. Historisch wird auch von der empfäng-

nisverhütenden und sogar abtreibenden Wirkung der Pfl anze 

berichtet, die wohl auf die toxische Wirkung zurückzuführen 

ist: „Alle frommen Frauen sollen sich hüten, von diesem Saf-

te gekochte oder gebrannte Wasser zu sich zu nehmen.“ Auch 

das Efeuharz wurde als Arzneimittel verwendet. Zubereitun-

gen aus Efeu wurden in der Antike und bis über das Mit-

telalter hinaus auch bei Harnsteinen, Nierensteinen, gegen 

Kopfschmerzen, Milzschmerzen, Spinnenbiss, Geschwüre, 

übelriechende Nase und Ohrenschmerzen eingesetzt.

Im Altertum galt Efeu übrigens durchweg als Symbol der 

fröhlich feiernden Götter und ihrer Gelage. Ebenso oft wie 

mit Weinlaub stellte man sie deshalb mit Efeu bekränzt dar. 

Da der Efeu nicht bestehen kann, ohne sich anzuschmiegen, 

ist er seit alters her auch Sinnbild für Freundschaft und Treue. 

Im alten Griechenland erhielt ein Brautpaar einen Efeuzweig 

als Symbol immerwährender Treue.

Die Bedeutung des Efeus für Wildtiere
Efeu ist für viele Vögel, Fledermäuse, Insekten, Spinnen und 

Kleinsäuger von ausgesprochen großer Bedeutung. Und das 

aus einer Vielzahl von Gründen. Einerseits bietet der Efeu 

viele Versteck- und Brutmöglichkeiten. Er ist das ganze Jahr 

über grün, und sticht deswegen besonders im Winter hervor, 

wenn alle Laubbäume kahl sind. Eine ganze Reihe von Vö-

geln übernachtet in der kalten Jahreszeit gerne im dichten 

Efeulaub, wo sie guten Schutz vor Raubtieren und Kälte 

fi nden. Auch zahlreiche Insekten und Spinnen überwintern 

hier geborgen. Eine Wildbienenart, die Efeu-Seidenbiene, 

lebt sogar ausschließlich vom Pollen des Efeus. Wenn der 

Frühling kommt und die Vögel anfangen zu brüten, sind die 

meisten Büsche und Bäume auch noch relativ kahl - doch im 

dichten Grün des Efeus können Amseln, Singdrosseln oder 

Finken ihre Nester gut geschützt anlegen. 

Eine ganz besondere Bedeutung kommt aber den Beeren und 

den Blüten dieser außergewöhnlichen Pfl anze zu. Denn hier 

läuft alles ganz anders als bei den anderen heimischen Pfl an-

zen: Blüh- und Fruchtzeit liegen komplett anders jahreszeit-

lich verteilt. Die Blütezeit ist im September/Oktober und 

die Beeren sind im Spätwinter reif. Dadurch ergeben sich 

wunderbare Nahrungsmöglichkeiten für Vögel und Insekten 

– eine wahre Schatzkammer der Natur. Denn während im 

Herbst fast gar keine Blüten mehr zu fi nden sind, bietet nun 

der Efeu einen reich gedeckten Tisch für Bienen, Hummeln, 

Schwebfl iegen und Schmetterlinge. An einem sonnigen Ok-

tobertag ist es eine Freude, eine efeubewachsene Eiche zu 

beobachten und dem Summen von hunderten von Bienen zu 

lauschen und zig Admirale, Pfauenaugen oder Kleine Füch-

se laben sich an dem Nektar. Auch Nachtfalter, Fliegen und 

späte Wildbienenarten sind hier oft massenhaft zu fi nden. 

Selbst Vögel naschen gerne an dem süßen Nektar. 

Und im Spätwinter, wenn der Tisch für alle Wildtiere nur 

noch dünn gedeckt ist, punktet jetzt der Efeu so richtig. Über-

all sind jetzt dicke, nahrhafte Beeren reif. Hierauf stürzen 

sich besonders alle Drosseln, Rotkehlchen und Stare, später 

Vogelnest in Efeu Admiral
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im Frühjahr dann auch Zugvögel wie etwa Grasmücken. In 

einer einzelnen, efeuüberwucherten Eiche sind oft mehrere 

hundert Rotdrosseln, Wacholderdrosseln und Amseln zu be-

staunen. Im März singen sie dann häufi g auch noch lautstark. 

Eine geballte Energie voller Lebensfreude, und zu verdanken 

haben wir das der Wunderpfl anze Efeu.

Richtet Efeu nun eigentlich Schäden an Bäumen und 
 Gebäuden an?
Leider sieht man immer wieder frische Sägespuren an Stra-

ßenbäumen und Knick-Eichen, wo die oft dicken Stämme 

des Efeus durchsägt wurden. Dies führt zum Absterben des 

Efeus und soll den Baum vor Lichtkonkurrenz, Einschnürun-

gen, Windbruch oder genereller Schwächung schützen. Doch 

stimmt das eigentlich? Ich habe zahlreiche Gespräche mit 

Förster*innen und Baumpfl eger*innen dazu geführt. Und 

die überwiegende Meinung, ist, dass Efeu in den allermeis-

ten Fällen keinen Schaden anrichtet. Efeu schnürt Bäume 

weder ein, noch schwächt die Lichtkonkurrenz den Baum. 

Lediglich bei Obstbäumen oder kleineren Bäumen kann bei 

Tagpfauenauge

Rotdrossel

Efeu im Winter

schnellem Wachstum des Efeus der Trägerbaum absterben. 

Eine alte Eiche aber lebt gut zusammen mit ihrem Efeu und 

sie bilden auch gerade gemeinsam ein schönes Landschafts-

bild in unseren Wintertagen ab. Auch eine Häufung von 

Sturmbruch durch starken Efeubewuchs wurde noch nicht 

nachgewiesen, deswegen ist das Entfernen auch entlang von 

Straßen nicht notwendig und es sollte vorab immer gründlich 

abgewogen werden, ob es wirklich erforderlich ist. Denn un-

sere Wildtiere brauchen den Efeu unbedingt.

An Gebäuden bietet Efeu auch viele positive Effekte, wie 

z.B. Wärmedämmung und ein ausgeglichenes Mikroklima. 

Es bietet sich natürlich nur an Wänden an, wo die Haftwur-

zeln des Efeus nicht in Spalten oder Hohlräume gelangen 

können – und entlang von Dachüberständen, Türen und 

Fenstern muss er regelmäßig zurück geschnitten werden. 

Als immergrünes Gartenelement kann man aber auch sehr 

gut Sichtschutzwände, Torbögen, Zäune oder ganze Garten-

schuppen überwachsen lassen.

Text und Fotos: Dipl.Biol. Natascha Gaedecke

Honigbiene
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OSTERN IM BIRKE

Geschenkideen 

und weitere 

Angebote 

www.hotel-birke.de

www.Hotel-Birke.de 
Martenshofweg 2-8, 24109 Kiel, 0431 5331-0, info@hotel-birke.de

31.3. - 1.4.2024
OSTERMENÜS
im Fischers Fritz

31.3.2024
OSTERBRUNCH 
im Traditionshaus Waldesruh

FISCHMARKT
29.03.2024 / 31.05.2024 / 23.08.2024
Inklusive Vorspeisenvariation 
und Dessertbuffet 59,00 € p. P.

Öffnungszeiten
montags–freitags
7.00 bis 18.00 Uhr
samstags
7.00 bis 13.00 Uhr

Blumen Pfeiffer
Inh.: Edelgard Lau
Eichkoppelweg 27 
24119 Kronshagen
Tel. 04 31/541155

Osterzauber für Gaumen und Geist 

Die Osterfeiertage lassen sich perfekt im stilvollen Ambiente 

des Hotel Birke verbringen! Am Karfreitag lädt das zuge-

hörige Fischers Fritz Restaurant zum Fischmarkt: Ein Ter-

min, den Sie sich angeln sollten! Am Karfreitag wählen Sie 

einen fangfrischen Fisch vom Eisbuffet und unsere Köche 

bereiten diesen nach Ihren Wünschen zu. Vorweg genießen 

Sie eine Vorspeisenvariation mit Meeresspezialitäten und im 

Anschluss ein reichhaltiges Dessertbuffet.

Fischmarkt
29.03.2024 (Fr) 17:45 - 21:00 Uhr
Preis pro Person: 59,00 EUR

Am Ostersonntag bietet das Osterbrunch-Buffet inkl. Kaffee, 

Tee, Säften und Sekt von 11 Uhr bis 14 Uhr im Traditions-

haus Waldesruh den perfekten Rahmen, um mit den Liebs-

ten zu feiern. Stilvoll wird es Ostersonntag und -montag bei 

feinheimischen Ostermenüs im Fischers Fritz Restaurant.  

Osterbrunch
31.03.2024 (So) 11:00 - 14:00 Uhr
Preis pro Person: 58,00 EUR

Mehr Informationen auf www.hotel-birke.de 

Tischreservierungen unter 0431 5331 435 oder per Email an 

info@hotel-birke.de

Wer an Ostern nicht schlemmen will, sondern die freien Tage 

nach Entspannung sucht, ist im Wellnessbereich „Birke Spa“ 

mit Schwimmbad, fünf Saunen und Anwendungsbereich bes-

tens aufgehoben. Pssst… Tipp vom Osterhasen: Gutscheine 

für das Fischers Fritz Restaurant und den Spa-Bereich passen 

auch perfekt ins Osternest!
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FEINES FÜR DIE KAFFEETAFEL

Osterhasenplätzchen mit Giotto
Für 8 Osterhasen
1 Pkg. Tante Fanny Süßer Butter-Mürbteig, 280 g

1 sehr frisches Eiweiß

150-200 g Puderzucker gesiebt

ca. 1 TL Zitronensaft aus Bio-Zitronen

8 Stck. Giotto Haselnuss-Pralinen

Und so geht’s:
Backofen auf 200 °C Ober-/Unterhitze 

vorheizen. 

Den Teig mit dem mitgerollten Backpa-

pier entrollen und mit einem Hasen-Keks-

ausstecher ca. 8 Osterhasen ausstechen 

(Maße Ausstecher: 13 cm x 6 cm). Auf ein mit Backpapier 

bedecktes Backblech legen und im vorgeheizten Ofen auf 

mittlerer Schiene 10-12 Min. goldbraun backen. 

Abkühlen lassen.

Eiweiß mit den Rührstäben des Handmixers kurz aufschla-

gen, den Staubzucker nach und nach dazugeben und den 

Zitronensaft unterrühren bis die gewünschte Konsistenz er-

reicht ist. Glasur in eine kleinere Schüssel umfüllen.

Die Keksoberfl ächen in die Glasur tauchen. Giotto als Ha-

sen-Schwänzchen in die noch feuchte Oberfl äche setzen.

Die Kekse vor dem Verzehren vollständig trocknen lassen.

Produktion und Fotos: Ulla Herrmann

Eierlikör nach Großmutters Rezept
Zutaten für ca. 1,2 Liter Eierlikör
8 Eigelbe

220 g Puderzucker

375 ml Kondensmilch 10%

1 TeeL Vanillezucker 

250 ml Wodka (40%) 

Die Eigelbe, den Vanillezucker und den Puderzucker schau-

mig rühren und die Kondensmilch hinzugeben.

Nun den Wodka unterrühren und alles in einem Wasserbad 

langsam erhitzen. Auf keinen Fall sollte es kochen!!

Sobald das Gemisch dickfl üssig geworden ist, kann es (noch 

warm) in Flaschen mit breiter Öffnung abgefüllt werden.

Die Flaschen nicht bis zum Rand füllen, da der Eierlikör 

beim Abkühlen fester wird. 

Evtl. Milch oder Wodka zum Verdünnen nachfüllen.

Frankfurter-Kränzlein 
Teig für 6 Mini Gugelhupf-Förmchen a 100 ml
1 Pck. Vanillezucker 1 Pck. Zitroback

1 Ei, 1 Prise Salz 50 ml Sonnenblumenöl

50 ml Mineralwasser 55 g Zucker

50 g Mehl 1 Teel. Backpulver

für die Füllung
175 ml Milch 40 g Zucker

½ Päckchen Vanillepuddingpulver

125 g weiche Butter 60 g Johannisbeergelee

Für die Deko
Haselnusskrokant zum Bestreuen

6 Belegkirschen

Und so geht’s:
Den Backofen auf 200 Grad vorheizen.

Ei, Öl, Wasser, Zucker, ZitroBack, Vanillezucker und Salz in 

eine Schüssel geben und schaumig rühren. Mehl und Back-

pulver unterheben.

Den Teig in gefettete Förmchen füllen und ca. 15 Minuten 

backen. Herausnehmen, etwas abkühlen lassen und aus den 

Förmchen nehmen und auf einem Gitter ganz abkühlen las-

sen.

Inzwischen die Buttercreme anrühren. Dazu einen Vanille-

pudding aus 175 ml Milch kochen. Den heißen Pudding in 

eine Schale zum Erkalten geben und mit Frischhaltefolie ab-

decken, damit sich keine Haut bildet.

Die Butter weiß cremig aufschlagen und den erkalteten 

Pudding unter die Butter rühren und noch einmal mit dem 

Schneebesen cremig aufschlagen.

Die ausgekühlten Küchlein quer durchschneiden. Die unte-

ren Hälften mit Buttercreme bestreichen. Darauf Johannis-

beergelee geben und die oberen Teile draufsetzen und leicht 

andrücken. Kühl stellen.

Dann die Küchlein außen mit einem Messer mit Buttercreme 

bestreichen und mit Haselnusskrokant bestreuen. Auf jeden 

Gugl 1 Belegkirsche setzen.

Bis zum Verzehr kalt stellen.

Als dann der Frühling im Garten stand
Als dann der Frühling im Garten stand,

Das Herz, ein seltsames Sehnen empfand,

Und die Blumen und Kräuter und jeder Baum

wachten auf aus dem Wintertraum.

Schneeglöckchen und Veilchen hat über Nacht

der warme Regen ans Licht gebracht,

Aus Blüten und dunkler Erde ein Duft

durchzog wie ein sanftes Rufen die Luft.

Percy Bysshe Shelley (1792-1832)
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Frohe Ostergrüße und viel Gesundheit  
              für den Frühling

04340 400 66 55

Flohmarkt 

Platzreservierung kostenlos. 
Verbindliche Anmeldung 

erbeten 
unter 

flohmarktflemhude@gmx.de 

Organisatoren: 
Sinica Hilgenfeld 
Andrea Werner 

in 

Flemhude 
auf dem Sportplatz 

am Sonntag,  
den 

12.Mai 2024 
(Muttertag) 

von 

11 bis 15Uhr

Unser diesjähriges 

Vogelschießen 
und Dorffest 2020 

fi ndet am 

7. September 2024 

ab 14.00 Uhr in Flemhude statt. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde sind wie immer 

herzlich dazu eingeladen! 

Siedlergemeinschaft Flemhude/ Achterwehr 
Interessengemeinschaft Vogelschießen 
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             Holstein Women

So, 07.04.24 | 14:00 Uhr  Holstein Kiel – TuS Büppel

So, 14.04.24 | 14:00 Uhr Holstein Kiel – SV Meppen U20

So, 28.04.24 | 14:00 Uhr Holstein Kiel – St. Pauli I

So, 05.05.24 | 14:00 Uhr Holstein Kiel – Hannover 96

So, 12.05.24 | 14:00 Uhr Holstein Kiel – SV Werder Bremen II

So, 26.05.24 | 14:00 Uhr Holstein Kiel – HSV II

Sa, 23.03. | 15.40 Uhr THW Kiel – SG Flensburg-Handewitt

Sa, 06.04. | 19.00 Uhr THW Kiel – HC Erlangen

Do, 16.05. | 19.00 Uhr THW Kiel – Rhein-Neckar Löwen

Holstein Herren
Sa, 30.03.24 | 13:00 Uhr Holstein Kiel – F.C. Hansa Rostock
Sa, 13.04.24 | 13:00 Uhr Holstein Kiel – VfL Osnabrück
Sa, 27.04.24 | 13:00 Uhr Holstein Kiel – 1. FC Kaiserslautern
Sa, 11.05.24 | 13:00 Uhr Holstein Kiel – Fortuna Düsseldorf

AWR-Flohmärkte 2023 – 
ein Konzept mit Erfolgsgeschichte

Im Jahr 2023 veranstaltete die Abfallwirtschaft Rendsburg-

Eckernförde (AWR) an drei Terminen im April, Juli und Sep-

tember ihre beliebten Flohmärkte auf der ehemaligen Depo-

nie in Alt Duvenstedt. 

Die Einnahmen kamen wie immer den Flohmarkt-Partnern – 

im Jahr 2023 dem Lionsclub Rendsburg, der Familienwerk-

statt Rendsburg sowie dem Förderverein der Astrid-Lindgren-

Schule in Büdelsdorf – für gemeinnützige Projekte zugute.

Die AWR-Flohmärkte funktionieren nach dem Prinzip der 

Aufgabenteilung: Die AWR stellt die Ware und die Logistik; 

die jeweiligen Flohmarkt-Partner organisieren den Verkauf.

Die AWR-Flohmärkte „mit dem Kaufhausfl air“ haben sich 

über die Kreisgrenzen hinaus längst zu einer festen Institu-

tion entwickelt. Abfallvermeidung, Schnäppchen für Käufer 

und fi nanzielle Unterstützung für einen guten Zweck. Ein 

Konzept mit Erfolgsgeschichte!

Bitte vormerken: In diesem Jahr wird es wieder drei Termi-

ne für den AWR-Flohmarkt geben: jeweils am Sonntag, den 

14.04., 14.07. sowie 27.10. von 9 bis 13 Uhr freuen sich die 

AWR-Flohmarktpartner auf Ihr Kommen auf dem Gelände der 

ehemaligen Deponie in 24791 Alt Duvenstedt, Fuchsberg 6.

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.awr.de.

Strauchschnittabfuhr
Bei den ersten Arbeiten des Jahres im heimischen Garten fal-

len oft mehr Grünabfälle an, als die Biotonne fassen kann. Wie 

in jedem Frühjahr bietet daher die Abfallwirtschaft Rends-

burg-Eckernförde (AWR) eine kreisweite kostenlose Samm-

lung von Ast- und Strauchschnitt an, um auch die Mehrmen-

gen einfach und bequem verwerten lassen zu können. 

Unabhängig vom Abfuhrtermin sollten Gartenfreunde mit der 

Arbeit allerdings nicht zu lange warten: ab Anfang März dür-

fen Bäume und Sträucher (Ausnahme Obst- und Ziergehölze) 

aus Naturschutzgründen nicht mehr beschnitten werden!

Die Termine der Strauchschnittsammlung fi nden Sie unter 

www.awr.de
Achterwehr 25. März
Quarnbek, Melsdorf, Ottendorf 8. April

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE

Der Laternenumzug
fi ndet auch in diesem Jahr am 
2. Oktober statt. Wie gewohnt werden 
die Getränke und die Grillwurst durch 
die Feuerwehren zum Verkauf angeboten.
Beginn ist 19:00 Uhr
Treff punkt ist der Parkplatz Toweddern
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Ausgeglichen und gesund 
mit körperzentrierter Herzensarbeit

In unser Gesellschaft haben Gefühle keinen Platz. Sie wer-

den verdrängt. So haben wir als Kinder gelernt, unser Herz 

vor den meisten Gefühlen zu verschließen. Wir wurden mit 

der Zeit immer interlektueller und verlernten das Fühlen.

So geschah es, dass der Kopf ständig mit Informationen ge-

füttert wurde und unser Herz und seine Gefühle immer mehr 

vernachlässigt wurden.

Doch alle Menschen sehnen sich nach Gefühlen, nach schö-

nen Gefühlen. Keiner hat uns je gesagt, dass es ums Fühlen 

geht, egal wie es sich anfühlt.

Erst das Fühlen macht uns lebendig! Ohne unsere Gefühle 

zuzulassen sind wir wie Roboter.

Und so ist dann auch unser Leben. Wir erfüllen Erwartungen 

von anderen – das macht uns irgendwann krank.

Unsere Probleme, ob sie gesundheitlich sind, berufl ich oder 

im privaten Bereich können wir alle durch wahrhaftiges Füh-

len beheben. Zu jeder Situation, jedem körperlichen Symp-

tom haben wir die entsprechenden Gefühle im Körper ge-

speichert.

Suchen Sie sich eine Situation oder ein Symptom aus und be-

geben Sie sich dann mit der Aufmerksamkeit in den Körper. 

Prüfen Sie, ob das Herz offen oder verschlossen ist.

Falls es verschlossen ist, ist es wichtig zu prüfen, was das 

Herz verschlossen hält.

Jetzt sollten sie das Gefühl was jetzt gerade da ist voll und 

ganz fühlen, es erleben statt es einfach nur zu haben.

Wenn das Herz verschlossen ist und es sich nichts weiter 

regt, fühlen Sie Ihre Verzweifl ung, Wut oder Ungeduld dazu. 

Bleiben Sie auf jeden Fall präsent, bis das Herz sich öffnet. 

Wenden Sie sich jetzt mit offenem Herzen der Situation oder 

dem Symptom zu.

Laden Sie jedes Gefühl ein, das sich meldet, begrüßen Sie es, 

egal wie es sich anfühlt. Geben Sie dem Gefühl Raum, bis es 

sich aufl öst, nehmen Sie es ganz in Ihr Herz auf.

Sie sollten sich auf keinen Fall mit dem Gefühl identifi zie-

ren, sondern es neutral beobachten.

Solange Sie mit dem Gefühl identifi ziert sind, halten Sie es 

für eine Tatsache.

Z. B. glauben Sie traurig zu sein. Das Gefühl „traurig sein“ 

resultiert aber aus einer vergangenen Situation und der ent-

sprechenden Interpretation aus dem Kopf dazu. Es hat also 

nichts mit der jetzigen Situation oder Person zu tun, die das 

Gefühl vielleicht ausgelöst hat.

Wir leben in einer Welt der Einbildung! 

Wir sind nicht miteinander in Kontakt, sondern mit Figuren 

unseres inneren Films.

Hinter jedem scheinbar unlösbaren Lebensproblem steckt 

lediglich nur, dass wir ein bestimmtes Gefühl nicht erleben 

wollen. Wir wissen gar nicht, dass es sich nur um Gefühl 

handelt.

Ein verdrängtes Gefühl bleibt in unserem Körper stecken 

und bestimmt unser Denken und Fühlen bis es wieder Zutritt 

zu unserem Herzen bekommt und mit allem versorgt wird, 

was es braucht. So kommt alles wieder in Fluss, die gestaute 

Energie in unserem Körper und die dazu gehörigen Lebens-

situationen..

Wir machen alles, wirklich alles im Leben um ein bestimm-

tes Gefühl zu erlangen.

Wenn wir uns beispielsweise immer sehr anstrengen um An-

erkennung zu bekommen, wird das nie klappen, bis wir uns 

endlich nach innen wenden. Nur von dort kann die Anerken-

nung kommen, wir müssen sie uns selbst geben, dann wird 

sie sich infolge dessen auch im Außen zeigen.

Lernen Sie sich immer öfter nach innen zu wenden statt nach 

außen. Schicht für Schicht, Gefühl für Gefühl, bis das Thema 

kein Thema mehr für Sie ist, bis Sie ein neuer Mensch sind!

Stefanie Hinrichs

Fenster und 
Türen nach Maß.

Tischlerei Kurt Fornefett GmbH aus Melsdorf
Tel: 04340 509   I   www.fornefett.de

Die Redaktion wünscht allen Leserinnen 
und Lesern  ein schönes Osterfest
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Verein Naturpark Westensee – Obere Eider e.V.:
Zwischen vielfältigem Engagement für Umwelt- und Klimaschutzbildung und Frust über Verwaltungsaufwand und Zeit-
verträge

Interview mit dem Geschäftsführer Klaus Langer, 
die Fragen stellte Gerlind Lind

GL: Ihr Abschied aus der Kommunal- und Kreispolitik 

2023 wäre naheliegender Weise Ihr Einstieg in den Ruhe-

stand gewesen – 

KL: Wer rastet, der rostet…

GL: Wie kam es denn dazu, dass Sie sich nun im „Natur-

park Westensee – Obere Eider e.V.“ engagieren? 

KL: Das ist eine etwas längere Geschichte … Seit 2010 bin 

ich als 1. stellvertretender Vorsitzender Mitglied im Vorstand 

des Vereins. Schon davor war ich bereits mit meiner Idee, 

in der Strohbrücker Schleuse ein 6-stufi ges fi schfreundliches 

Wehr zu etablieren, auf Werbetour und stieß in diesem Zu-

sammenhang auch im NP Westensee auf Interesse.

Bei näherem Einarbeiten in die Vereins-Materie stellte ich 

schnell fest, dass hier richtig interessante Beiträge zur Er-

haltung der Biodiversität und überhaupt des Naturschutzes 

allgemein geleistet werden. Auch Themen zur Regionalent-

wicklung und dem sogenannten sanften Tourismus stehen 

vermehrt im Focus. Mit Letzterem hatte ich ja auch bereits 

während meiner Abgeordnetentätigkeit im Kreistag RD-

ECK als stellvertretender Vorsitzender des Regionalentwick-

lungsausschusses intensive Befassung. 

Der Naturpark Westensee selbst existiert ja seit 1969 und be-

fand sich bis 2016 in der Trägerschaft des Kreises RD-ECK. 

Diese Trägerschaft wurde im Dezember 2016 an den 2009 

gegründeten Verein „Naturpark Westensee – Obere Eider 

e.V.“ übertragen.

Als Folge der vom Verband Deutscher Naturparke (VDN) 

angeordneten Qualitätsoffensive erklärte sich das Land S-H 

bereit, für die Durchführung dieser Arbeiten, die bis dahin 

ehrenamtlich erledigt wurden, den Naturparken in S-H Geld-

mittel für eine Vollzeitkraft bereitzustellen. Nach langem 

Suchen konnten wir daraufhin meine Bürgermeisterkollegin 

aus Achterwehr, Anne-Kathrin Kittmann, dazu gewinnen, 

diese Tätigkeiten als Geschäftsführung unseres Vereins zu 

übernehmen. Um überhaupt arbeitsfähig zu sein, teilten wir 

diese Vollzeitstelle 50/50 für eine weitere Beschäftigte, die 

sich ihrerseits u.a. dem Projekt „Naturparkschule“ widmete.

„Neben“ aufwändigen Verwaltungstätigkeiten war Frau Kitt-

mann federführend an der Installierung des durch unsere 

Vereins-Gebietskulisse führenden 35 km langen Naturpark-
wanderwegs beteiligt. Ein weiteres Schlaglicht konnte sie, 

gemeinsam mit ihrer Kollegin bei der Einführung der ersten 

Naturparkschule in Schleswig-Holstein, nämlich der Regen-
bogenschule Strohbrück/Melsdorf, setzen. Die Bezeich-

nung „Naturparkschule“ zeigt nach Außen: Diese Schule ist 

eine Naturpark-Zertifi zierte Schule. Durchaus ein Prädikat! 

Und Frau Kittmann war auch Impulsgeberin bei den Arbei-

ten zur Einführung eines Naturpark-Kindergartens. 
Derzeit beschäftigt sich der Naturpark Westensee mit dem im 

Emkendorfer Forst installierten „Grünen Klassenzimmer“, 

an dessen Entstehung Frau Kittmann ebenfalls beteiligt war. 

Inzwischen ist die Geschäftsstelle des Naturparkvereins von 

Bordesholm nach Felde in das Gebäude oberhalb des Ärz-

tehauses am Bahnhof umgezogen. 

Dieser Umzug war nötig, weil uns, dem Naturparkverein, 

Kolleginnen und Kollegen der Lokalen Aktion (LA), die 

bisher in Molfsee untergebracht waren, zugewiesen wurden. 

Dazu später aber mehr.

Im Herbst vergangenen Jahres teilte uns Anne-Kathrin Kitt-

mann leider mit, dass sie zukünftig „etwas kürzer treten 

möchte“ und somit ihr Amt zum Jahresende 2023 zur Ver-

fügung stellt. Ich möchte, und es sei mir bitte erlaubt, diese 

Gelegenheit nutzen, von dieser Stelle noch einmal Anne-Ka-

thrin Kittmann Danke zu sagen. Danke für ihren Einsatz im 

Naturpark Westensee und Danke, dass sie uns weiter, wenn 

nötig, mit Rat und Tat zur Seite steht.

Als Ersatz in der Geschäftsführung haben wir im Vorstand 

des Vereins „Naturpark Westensee – Obere Eider“ seit De-

zember Frau Martina Ikert gewinnen können. Sie erledigt in 

den zur Verfügung stehenden 20 Wochenstunden zunächst 

die Verwaltungsaufgaben, die noch immer sehr aufwän-
dig sind und sie kümmert sich nach der Einarbeitungsphase 

zusätzlich um Mittelbeschaffung sowie um den sanften Tou-

rismus und die Regionalentwicklung.

Meine zu erledigenden Aufgaben als Geschäftsführer, die 
ich ehrenamtlich tätige, sind die Personalverantwortung 

– inzwischen sind in unserer Geschäftsstelle 10 Personen 

beschäftigt –, die Repräsentation und die Interessenvertre-

tung des Naturparkvereins nach Außen, das Einwerben von 

dringend benötigten Fördermitteln und Spenden, das Werben 

auf Mitgliedschaft bei den Gemeinden, die sich innerhalb 

unserer Gebietskulisse befi nden und das Berichten in den 

Vereinsvorstand, dem ich wie schon gesagt als 1. stellvertre-

tender Vorsitzender seit 2010 angehöre.

Unser Verein ist, wie vielleicht vielen bekannt, einer von 

sechs Naturparken im Land S-H. Vier dieser Naturparke be-

fi nden sich im Kreisgebiet RD-ECK: der NP Aukrug mit ei-

nem kleinen Teilgebiet im Kreisgebiet Stormarn, unser Wes-

tenseer NP, der NP Hüttener Berge sowie der NP Schlei mit 

einem kleinen Teilgebiet im Kreis Flensburg.

GL: Was ist denn nun für Sie das Besondere am NP Wes-

tensee?

KL: Es ist ja naheliegend, dass ich zum NP Westensee eine 

besondere Beziehung habe, denn er ist mein Heimat-NP, ich 

wohne dort, wo andere Menschen hinreisen, um Entspannung 

Grü nes Klassenzimmer (Foto: Jürgen Fischbach)
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und Erholung zu fi nden. Hier gibt es sanfte Hügel, hohe Wäl-

der, verträumte Flusslandschaften und „murmelnde“ kleine 

Bäche, eine weitläufi ge, für S-H typische Knicklandschaft, 

grüne Wiesen, große Moore, verwunschene Teiche und Seen, 

und, vorneweg, natürlich unseren namensgebenden Westen-

see. Um das zu erhalten und weiter zu entwickeln, setze ich 

mich gerne ein.

Unsere Hauptaufgabe sehe ich – sehen wir darin, nicht nur 

den hier Wohnenden Natur und das richtige Zusammenleben 

mit der Natur zu vermitteln. So sehen wir eine besondere 

Aufgabe darin, die Regionalentwicklung, d.h. auch den sanf-

ten Tourismus durch unser Zutun zu beeinfl ussen/zu fördern. 

Hierbei fangen wir „unten“, bei den jüngsten Anwohnerin-

nen und Anwohnern an. So engagieren wir uns beispielswei-

se in Kindergärten und Grundschulen, um Angebote zu ent-

wickeln, damit die Erwachsenen von Morgen den Umgang 

mit der Natur, in der sie leben, verstehen, schätzen – aber 

auch schützen lernen. 

In dieser Hinsicht haben wir große Vorbilder bei unseren 

Nachbarn in Skandinavien. Bei einem Besuch unseres Ko-

operationspartners Naturlandet, die dänische Bezeichnung 

für Naturpark, in der Region Lolland/Falster, konnten wir 

feststellen: man ist, wie so oft, in Dänemark um Meilen 

voraus. In Dänemark fi ndet man z.B. kein Kind, welches 

während der Grundschulzeit nicht mindestens eine Woche 

pro Jahr in extra dafür eingerichteten Naturparkschulen ver-

bringt, dort beschult, versorgt und hautnah mit der Natur in 

Verbindung gebracht wurde. 

Unter diesem Eindruck ist uns sehr bewusst geworden, und 

wir sind fest davon überzeugt: 

Wir hier im Naturpark Westensee erledigen mit den früh-
kindlichen Lehrangeboten eine gesellschaftlich wichtige 
Aufgabe, die auch für spätere Generationen nicht zu un-
terschätzen ist!
In Fortsetzung des oben bereits erwähnten „Grünen Klassen-

zimmers“ werden inzwischen, begleitet und geleitet von un-

seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, schulklassenweise 

nicht nur Grundschüler mit der Flora und Fauna des Waldes 

vertraut gemacht. Und ein Fühl-Pfad ist übrigens in Arbeit. 

Das Lehrerpersonal der Schulen nimmt diese Unterstützung 

sehr gerne an.

Analog zu den Grünen Klassenzimmern werden wir auch 

in den Kindergärten, also „ganz unten“ tätig sein. Ein Kin-

dergarten im Amtsbezirk Bordesholm steht schon in den 

Startlöchern und wartet darauf, wie die Naturparkschulen, 

ebenfalls zertifi ziert zu werden. In diesem Zusammenhang 

sei noch erwähnt: Die Grundschule Felde/Westensee wird 
im Mai mit einer extra dafür anberaumten kleinen Feier 
zertifi ziert.
In Ergänzung unseres naturpädagogischen Angebotes soll ab 

Ende August ein weiteres Projekt gestartet werden. Hier wird 

der Klimaschutz weiter ganz oben auf dem Lehrplan stehen.

Seit nunmehr drei Jahren haben wir auch einen Naturpark-
Ranger. Simon Janke ist Forstwirt und auch in allen anderen 

Belangen des Naturschutzes sehr bewandert. So unterstützt 

er auch regelmäßig die Naturparkschule und veranstaltet 

Natur- und Waldbegehungen, die Sie, wenn Interesse be-

steht, im Internet buchen können. Diese Begehungen sind 

übrigens sehr rege nachgefragt! Der Ranger beschäftigt sich 

u.a. auch mit einer für Bootsfahrer auf dem Westensee fest-

gelegten Durchfahrungsroute. Hier werden noch in dieser 

Saison Bojen eingesetzt, die die erlaubte Durchfahrtsstrecke 

auf dem Westensee anzeigen. Auch Anlege- und Einsetzplät-

ze werden durch Schilder ausgewiesen. Sinn und Zweck ist 

es, die Ufer und ufernahen Schilfstreifen vor Störungen zu 

schützen. Aktuell hängt er mit Helferinnen und Helfern, die 

ein freiwilliges soziales Jahr absolvieren, Schutz- und Brut-

kästen für Fledermäuse und Singvögel auf. Auch das Orga-

nisieren der an Straßenrändern gerade jetzt aufzubauenden 

Kröten-Wander-Hilfen zählt zu seinen Aufgaben und vieles 

mehr!

GL: Vorhin haben Sie auch die Lokale Aktion erwähnt, 

die inzwischen ebenfalls in der Geschäftsstelle in Felde ihr 

 Büro bezogen hat.

KL: … ja, danke für den Hinweis. 

Die Mitarbeitenden der Lokalen Aktion, ursprünglich in 

Molfsee ansässig, sind mit uns zusammen im vergangenen 

Jahr in die Räume der neuen Geschäftsstelle in Felde einge-

zogen. Es sind 5 Personen.

Im Gegensatz zu den Mitarbeitenden des Vereins Naturpark 

Westensee – Obere Eider, die sich mehr Aufgaben in der 

Regionalentwicklung, dem sanften Tourismus, inzwischen 

aber auch wie vorhin geschildert, vermehrt der Umwelt- und 

Klimaschutzbildung in Schulen und Kindergärten verschrie-

ben haben und, mit Hilfe unseres Rangers, offene Wald- und 

Naturführungen sowie Pfl egearbeiten innerhalb unserer Ge-

bietskulisse leisten, hat sich die Lokale Aktion (LA) haupt-

sächlich dem klassischen Naturschutz verschrieben. In S-H 

arbeiten sieben Abteilungen, die vom DLV (Deutscher Ver-

band für Landschaftspfl ege) koordiniert werden.

Aufgaben in Schleswig-Holstein sind:

Für Natura 2000 eine aufwändige Managementplanung und 

deren Umsetzung, zum Teil umfangreiche, große Natur-

schutzmaßnahmen und Projekte wie z.B. das Projekt „Blü-

tenbunt-Insektenreich“ und inzwischen vermehrt auch die 

Naturschutzberatung.

Pfl ege mit Sense (Foto: Simon Janke)

Waldfü hrung (Foto: Christiane Carlson)
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Ziel ist die Umsetzung Natura 2000 zur Sicherung der 
Biodiversität.
Die Managementplanung ist weitestgehend abgeschlossen. 

Nun geht es um die Umsetzung.

Die Vernässung des Großen Moores bei Dätgen ist z.B. ein 

großes und kostenintensives Naturschutzprojekt.

Dieses wurde erstmals 2012 planfestgestellt und dauert zur-

zeit noch an. Insgesamt sind bisher 136 ha wiedervernässt 

worden. Die kalkulierten Kosten für diese Maßnahme be-

laufen sich bisher auf ca. 410.000 Euro. Gefördert wird die 

Maßnahme aus Mitteln des Fonds für Moorschutz und Bio-

logischen Klimaschutz Schleswig-Holstein.

Der Projekt-Manager sitzt bei uns in der Lokalen Aktion. 

Wer geeignetes Schuhwerk hat, der kann sich die imposante 

Maßnahme mal anschauen, aber bitte lassen Sie den Hund 
zu Hause und kommen Sie niemals vom Weg ab. Die Be-
gehung des Moorgebietes ist auf eigene Gefahr! In Setz- 
und Brutzeiten sollten Sie das Moor komplett meiden. 
Erst nach Abschluss der Gesamtmaßnahme sind dann 
auch geführte Begehungen geplant.

GL: Wenn Sie sich etwas für Ihre Arbeit im Naturpark wün-

schen könnten, was ist es? 

KL: Nun, ich habe schon während meiner aktiven politi-
schen Tätigkeit gerne das offene Wort benutzt: 
Also, ich wünsche mir ganz besonders, dass die Mitarbei-
tenden des Naturparks Westensee, analog zu den Kollegin-

nen und Kollegen der Lokalen Aktion, endlich auch verste-
tigte Arbeitsverträge bekommen. 

Wir beschäftigen in der Regel junge Menschen, die alle an 

Hochschulen und Universitäten bestens ausgebildet sind. Al-

le sind auch hochmotiviert und fallen immer wieder mit neu-

en genialen Ideen auf. Aber honorieren/abspeisen müssen/

dürfen wir sie mit 3-Jahresverträgen. Danach ist erst einmal 

Schluss. Eine zielgerichtete Zukunfts-/Lebensplanung ge-

rade für junge Menschen ist unter solchen Umständen nur 

schwer möglich. 

Bisher zieht ein Weiterbeschäftigungsversuch nach drei Jah-

ren immer ein umständliches, genormtes Ausschreibungsver-

fahren nach sich, auf das sich erfahrungsgemäß eine Vielzahl 

von jungen Menschen melden, denen dann natürlich ein fai-

res Auswahlverfahren zusteht. Eine Person stellen wir dann 

ein. Natürlich wieder mit einem 3-Jahresvertrag – und das 

Drama beginnt von neuem. Eine von unseren Regierenden 

oft versprochene Entkalkung – sorry Entbürokratisierung, ist 

jedenfalls kaum bis gar nicht zu bemerken. 

Hinzu kommt noch, dass wir als Verein gefordert sind, für 

die Finanzierung der Projekte (Personalkosten/Sachkosten) 

selbst zu sorgen. Wenn wir Glück haben, dann bekommen 

wir dafür, nach einem schier endlosen – zunächst Prüfungs- 

dann Genehmigungsverfahren – Mittel vom Kreis oder 

vom Land, oder auf gesonderten Antrag von der AktivRegi-

on, die Gelder von der EU zur Verfügung haben, oder vom 

Bingo!Lotto (kein Scherz). Und wenn wir dann eine Förder-

zusage bekommen, was durchaus vier bis fünf Monate dau-

ern kann, müssen wir sehen, die obligatorischen 10% Eigen-

fi nanzierung auf die Reihe zu kriegen. 

Dafür „putze ich übrigens zur Zeit Klinken“ und versu-

che edle Spender zu fi nden, die auch der Meinung sind, dass 

man, wenn man Naturschutz und Naturschutzbildung haben 

möchte, genügend Mittel bereitstellen muss. Ich nenne hier 

mal ein aktuelles Beispiel:

Um das Klimaschutzprojekt für unser grünes Klassenzimmer 

zu verstetigen, brauchen wir zunächst eine Vertragsverlän-

gerung des derzeit in diesem Projekt tätigen Mitarbeiters. 

Hierzu muss eine umfangreiche Projektbeschreibung gefer-

tigt werden. Dafür sind nicht selten 15 DIN A4 Seiten nötig. 

Diese Projektbeschreibung wird natürlich von den Förder-

mittelgebern geprüft. Wenn die Prüfung positiv bewertet 

wird, dann braucht es für die Projektierung so etwas wie ei-

nen Businessplan.

Darin stehen dann aufgelistet die Wochenstunden des Mit-

arbeiters, die Lohngruppe, die Projektdauer (derzeit in der 

Regel drei Jahre) und die Art der Budgetierung, z.B. Förder-

mittel vom Kreis, Land, AktivRegion, Bingo!Lotto etc. plus 

die Eigenfi nanzierung durch den Verein. Unter dem Strich 

stehen dann rund 140.000 Euro insgesamt für drei Jahre.

Ich denke mir immer: In diesen fi nanzpolitisch unsicheren 

Zeiten müssen wir auch damit rechnen, dass zunehmend öf-

fentliche Gelder für andere, vermeintlich „wichtigere Zwe-

cke“ bereitgestellt werden müssen … 

Vielleicht, damit Sie meinen Frust verstehen, ein Beispiel: 

Naturlandet in Lolland/Falster wird jährlich mit einem Bud-

get von 1,9 Mio. Euro budgetiert – Punkt. Davon können 

die Kolleginnen und Kollegen das zehnköpfi ge Personal mit 

sozialen Arbeitsverträgen bezahlen und alle weiteren Maß-

nahmen, wie zum Beispiel: Bau (und Pfl ege) von Rastplät-

zen, Bau (und Pfl ege) von Schutzhütten, Bau (und Pfl ege) 

von Wanderwegen, den Betrieb von Naturparkschulen und 

viele Dinge mehr, die zum Aufgabenbereich der Naturparke 

in Dänemark gehören. 

Nach der Jahresabschlussrechnung wird neu budgetiert. Eine 

solche Vorgehensweise würde nicht nur ich mir für unsere 

Naturparke auch wünschen.

Und noch einmal, ich wünsche mir, endlich die vermaledei-

ten 3-Jahres-Arbeitsverträge verstetigt zu bekommen.

Ich hatte vorhin schon auf unsere gesellschaftlich wichti-
gen Beiträge in der frühkindlichen Natur- und Umwelt-
bildung hingewiesen: 
Besonders junge Menschen, die auch eine Familie gründen 

wollen, haben es verdient, adäquat honoriert zu werden. Und 

nicht wie bisher, alle drei Jahre um eine Weiterbeschäftigung 

bangen müssen. 

GL: Danke für das Interview und danke für Ihr Engage-

ment!

Naturpark Westensee – Obere Eider e.V.
Klein-Nordseer-Str. 5a · 24242 Felde 

langer@nwoe.de

https://nwoe.de

Dä tgen Großes Moor (Foto: Dr. Björn Rickert)
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Friedrich Hölderlin

AresTimmyRocky

Ares ist  gefolgt 
und über die Regenbogenbrücke gegangen.
Er durfte nur fünfeinhalb Jahre alt werden. 

Wir drei waren ein tolles Team und haben gemeinsam eine schöne Zeit 
am Strand von Laboe/Eckernförde oder beim Gassi gehen in Gettorf, gehabt. 

Beim Gang über den Wochenmarkt in Gettorf haben wir viel Bewunderung bekommen.

Ich bin unendlich traurig 
Rocky Balou von der Bergstraße

Ganz egal wie viele Jahre wir mit unserem Hund bekommen – es werden niemals genug sein!
Melanie Knorra und Torben Schlick mit Brian, 24107 Stampe; Beatrix Schulz-Barth, Heinz Barth und Markus Knorra, 24214 Gettorf

Stampe.indd   1 09.01.2024   07:52:54

Tier des Jahres 2024

Die Spenderinnen und Spender der Deutschen Wildtierstif-

tung haben entschieden:

Der Igel, genauer gesagt, der Braunbrustigel, ist das Tier 
des Jahres 2024. 
Das Stacheltier konnte sich bei der Abstimmung klar gegen 

das Eichhörnchen und den Rotfuchs durchsetzen.

Gärten mit unaufgeräumten Ecken sowie Knicks mit Laub-

haufen und Versteckmöglichkeiten, könnten dafür sorgen, 

dass der Igel sich wieder bei uns wohler fühlt und sich mehr 

verbreiten könnte, nachdem sein Bestand in den letzten Jah-

ren rückläufi g war. 

Gegen natürliche Feinde kann der Igel sich gut wehren, aber 

der Lungenwurm und das Auto fordern viele Opfer. Dagegen 

hilft nur eine Behandlung beim Tierarzt und in der Dämme-

rung noch aufmerksamer mit dem Auto fahren.

Text: Kai Struckmeyer, Foto: Horst Kay
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Exotische Tiere hautnah erleben!

Viele exotische Tiere kann man im Tierpark Gettorf ganz 

persönlich kennen lernen. Affen, Tapire, Zebras, Kängurus 

und Nasenbären, Papageien, Flamingos und viele mehr fi n-

den hier ein schönes Zuhause inmitten gepfl egter Blumenan-

lagen. In den begehbaren Gehegen, bei den Fütterungen oder 

einer extra gebuchten Tierbegegnung können die Besucher 

vielen Tieren ganz nahe kommen! 

Neu im Tierbestand sind seit 2022 die winzigen Zwerg-
seidenäffchen, die im letzten Jahr sogar schon für Nach-
wuchs gesorgt haben. 2023 ist ein Pärchen der niedlichen 
Rüsselspringer neu in den Tierpark gezogen.
Das spannende Escape-Game rund um die Gettorfer Legen-

de vom Düwelstein, das im Tierpark in drei Schwierigkeits-

stufen vom Einsteiger bis zum Profi  angeboten wird, ist auch 

in diesem Jahr der Renner für unerschrockene Rätselfans! 

Im Sommer 2024 wird von 15.06.-15.09. nach einem Jahr 
Pause auch der Schmetterlingszauber mit vielen leben-
den exotischen Faltern wieder im Tierpark zu bestaunen 
sein. 
Kinder freuen sich über die frechen Ziegen im Streichelzoo 

und die vielen abwechslungsreichen Spielmöglichkeiten wie 

den Wasserspielplatz, den Niedrigseilgarten oder die Klet-

terlandschaft über dem Zooshop. In der Tierparkgaststätte 

fi ndet sich für jeden Geschmack etwas Leckeres. Viele Pick-

nickplätze sowie vier reservierungspfl ichtige Grillplätze sind 

im Tierpark ebenfalls vorhanden.

Hunde dürfen leider nicht in den Park. Parkplätze sind kos-

tenfrei.

Osterrallye (29.03.-21.04.24)

Nun ist es wieder so weit: der Frühling hat den Winter ver-

trieben und die Natur erblüht und erwacht wieder zu neuem 

Leben. Auch im Tierpark ist schon wieder viel zu entdecken 

und zu erleben.

Damit ihr bei eurem Tierparkbesuch in den Osterferien noch 

ein bisschen mehr zu tun und zu rästeln habt, gibt es auch in 

diesem Jahr wieder eine spannende Osterrallye!

Löst die im Park verteilten Aufgaben und fi ndet am Ende die 

richtige Lösung, um mit etwas Glück einen tollen Preis zu 

gewinnen! Von der Tierpark-Saisonkarte bis zum kuscheli-

gen Affen aus Plüsch ist alles dabei! Also holt euch an der 

Kasse einen der Fragezettel und los geht's!

Osterhase (31.03./01.04.24)

Am Ostersonntag und Ostermontag zwischen 10 und 17 Uhr 

ist der Osterhase im Tierpark unterwegs, um Osterfutter an 

unsere Tiere zu verteilen. Er übernimmt an diesem Tagen die 

öffentlichen Fütterungen und wird dazwischen Osterlecke-

reien an die Tiere, aber auch österliche Geschenke an unsere 

kleinen Besucher verteilen.

Schmetterlingszauber (15.06.-15.09.24)

Auch im Sommer 2024 wird es wieder lebende Schmetter-

linge im tropischen Ambiente des Tierparks Gettorf geben. 

Vom 15.06.-15.09. 2024 wird der hintere Teil der Vogelpara-

dieshalle wieder zum Schmetterlingsparadies. Hier können 

unsere Besucher mitten zwischen den fl atternden Schönhei-

ten echtes Tropengefühl erleben.

Im feuchtwarmen Klima der Tropen zeigen sich die farben-

frohen Falter von ihrer besten Seite, zahlreiche Futterstel-

len und Nektarpfl anzen direkt am Weg sorgen dafür, dass 

auch unsere Besucher die fi ligranen Schönheiten wieder aus 

nächster Nähe bestaunen können.

Die Schmetterlingsschau ist täglich von 10-17 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten: März bis Oktober täglich von 9-18 Uhr, 

 November bis Januar 10-16 Uhr, Februar 10-17 Uhr

Tierpark Gettorf
Süderstr.33

24214 Gettorf

www.tierparkgettorf.de



SV FORTUNA STAMPE
DER SPORTVEREIN UNSERER GEMEINDE

SV Fortuna Stampe e.V.
Mönkbergseck 25 a · 24107 Quarnbek

Tel.: 04340-9285 · Fax:  04340-9285

www.sv-fortuna-stampe.de

Tagesordnung Jahreshauptversammlung

am Dienstag, 28.05.2024, 20:00 Uhr 

im Vereinsheim

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

der ordnungsgemäßen Einladung 

2. Bericht des Vorstandes

3. Kassenbericht, Jahresabschluss 2023

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Diskussion zu den Jahresberichten 

6. Entlastung des Vorstandes

7. Neuwahlen: 

a) 2. Vorsitzende/-r  Vorschlag: Martin Grebasch 

oder aus der Versammlung  

b) Schriftführer  Vorschlag: Tobias Meier oder 

aus der Versammlung 

c) Pressewart  Vorschlag: Thomas Eiselt 

 oder aus der Versammlung 

d) ein Kassenprüfer/in Vorschlag: aus der Versammlung 

8. Ehrungen für Vereinstreue

15 Jahre:  Lara Breyer, Carola Fleck, Robert Fleck, Jonna 

Helbrecht, Pia Janina Schaaf, Karin Schreiber, 

Arne Dehncke, Hans Teege, Maren Hansen 

20 Jahre:   Malte Wellmann, Bastian Weise 

25 Jahre:  Thomas Eiselt, Gesche Rathleff, Jochen Haats, 

Hendrik Pichelmann, Inke Hämmerling, 

 Bastian Groneberg, Elisa Thomsen 

40 Jahre:   Frauke Struckmeyer, Sonja Peche 

9. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind spätestens drei Tage vor 

der Jahreshauptversammlung schriftlich beim Vorstand 

einzureichen. 

Liebe Tennisgemeinde,
wir, der Vorstand der Tennissparte, möchten euch herzlich 

zu unserer 

Mitgliederversammlung am 28.05.2024 

um 19:00 Uhr im Vereinsheim 

des SV Fortuna Stampe 

einladen.

Diese Versammlung möchten wir einerseits dafür nutzen, 

um die Posten der Spartenleitung und -verwaltung zu be-

stätigen/neu zu besetzen.

Andererseits planen wir eine Abstimmung, ob die sepa-

rat geführte Spartenkasse mit einem eigenen Konto zur 

Entlastung unserer Kassenwartin, Ulrike Bork, eingestellt 

werden soll und die fi nanzielle Verwaltung der Tennis-

sparte zukünftig gemeinsam mit der Kasse und dem Kon-

to des Hauptvereins geschehen soll.

Zu diesem Anliegen laden wir darüber hinaus zu einem

Informations- und Diskussionsabend 

am 23.04. um 19:00 Uhr 

im Vereinsheim des SV Fortuna Stampe ein. Hier möch-

ten wir unsere Beweggründe und Absichten vorstellen 

und die daraus folgenden Veränderungen und Auswirkun-

gen mit euch diskutieren.

Wir freuen uns auf euer Erscheinen.

Euer Spartenvorstand
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Jugendfußball SV FORTUNA STAMPE!

In der aktuellen Saison 2023/24 spielen wir mit grandiosen 

fünf Jugendfußballmannschaften des SV Fortuna Stampe im 

Kreisfußballverband Rendsburg-Eckernförde. Somit sind 

wir mit je einer Mannschaft in den Altersklassen der C-, 

D-, E-, F- und G-Junioren aktiv im Spielbetrieb vertreten! 

Das ist hervorragend! Glücklicherweise wachsen wir zurzeit 

weiterhin, freuen uns aber, wenn weitere fußballbegeisterte 

Mädchen und Jungen in unserem SV Fortuna Stampe Fuß-

ball spielen möchten. Meldet Euch bei uns, ihr könnt dann 

gerne zum Probetraining vorbeikommen. Wir freuen uns 

über Zuwachs in allen Altersklassen.

Solltet ihr Fragen zum Jugendfußball haben, so wendet 

Euch gerne an den Ansprechpartner Jugendfußball, Rüdiger 

Schaaf, Telefon 0170/4729955. Die weiteren Ansprechpart-

ner und Trainingszeiten seht ihr auf unserer Homepage des 

SV Fortuna Stampe. 

Rüdiger Schaaf
Jugendwart SV Fortuna Stampe

C-Junioren SV FORTUNA STAMPE 
Unsere Mannschaft spielte eine hervorragende Hinrunde und 

ist mit 18 Punkten und 46:7 Toren nach sechs Punktspielen in 

der Kreisklasse Kiel B1 aktuell Tabellenführer. Am 12. No-

vember 2023 kam es zum Spitzenspiel gegen das Team des 

Wiker SV II. In einer starken Begegnung neutralisierten sich 

die beiden Teams in der ersten Halbzeit weitgehend. Doch 

mit einer kämpferisch und spielerisch hervorragenden Leis-

tung belohnte sich unsere Fortuna mit zwei späten Treffern 

zum letztlich knappen, aber verdienten Erfolg. Am 19. No-

vember ging es mit einem 13:2 Sieg gegen den TuS Holtenau 

in die Winterpause.

Im Dezember startete unser Team fulminant in die Hallen-

fußballsaison. Das erste Hallenturnier bei TuS Dreiring-

Havetoft konnte unsere Mannschaft souverän gewinnen. Mit 

13 von 15 möglichen Punkten und 9:1 Toren belegte unsere 

Fortuna nach fünf Spielen Platz 1 vor dem TSV Böklund und 

dem Gastgeber Dreiring-Havetoft.

Beim C Junioren Masters am 21. Januar 2024 der SG Boo-

GroWie in Großenaspe erreichte unsere Fortuna den ersten 

Platz von 12 teilnehmenden Teams! In der Vorrunde konnte 

souverän Platz 1 erspielt werden, dabei wurde der Gastgeber 

SG BooGroWie II mit 1:0 besiegt, dann folgte ein 3:0 Erfolg 

gegen Eintracht Lübeck II und ein 2:0 Sieg gegen den SC 

Egenbüttel. Unser Team konnte im Halbfi nale (1:1) das Team 

der SG Neumünster im Strafstoßentscheidungsschießen be-

siegen und in das Finale einziehen. Dort wurde das Team 

JFV Südholstein II (aus der Landesliga Holstein !) mit 2:0 

souverän besiegt! Turniersieger SV Fortuna Stampe!   

Eine Woche später folgte das Hallenturnier beim FC Ulzburg 

II. Unsere Mannschaft erwischte einen Traumstart in das 

Turnier. Der SV Henstedt Ulzburg wurde mit 3:0 besiegt. Im 

zweiten Spiel erreichte unser Team ein 1:1 gegen den SSC 

Phönix Kisdorf. Im dritten Spiel konnte der Gastgeber mit 

2:1 besiegt werden. Unsere Fortuna war erneut im Halbfi nale 

und konnte dort den Kaltenkirchener TS mit 3:1 besiegen. Im 

Finale geriet unsere Mannschaft dann gegen das starke Team 

der SG Padenstedt in Rückstand, konnte dann aber noch ein-

drucksvoll das Ergebnis in einen 4:1 Sieg umwandeln. Das 

war ein perfekter Pokalsieg. Der dritte Pokalsieg insgesamt 

in einer überragende Hallensaison der C-Junioren!  

Jetzt freuen wir uns aber auch, dass es endlich wieder auf 

dem grünen Rasen weitergehen kann.  

Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2009/2010 sind herzlich 

willkommen, bei unserem Training vorbeizuschauen (Mäd-

chen auch Jahrgang 2008).

Text: Rüdiger Schaaf 
C-Junioren SV Fortuna Stampe

Fotos: Annette Hake

Trainingsanzüge, Trikots …
Wir freuen uns, dass die Firma Günter Fuldt Straßen- 

und Tiefbau aus Schacht-Audorf unseren Verein wieder 

mit einem Zuschuss zu den Trainingsanzügen der Fuß-

balljugendmannschaften unterstützt hat. Damit kann 

der Eigenanteil der Eltern reduziert werden! Herzlichen 

Dank!

Außerdem einen herzlichen Dank an H.G. Werner 

GmbH Heizungs- und Klimatechnik in Kiel, die den 

Trikotsatz der C Junioren des SV Fortuna Stampe ge-

sponsort haben!
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Förde Sparkasse

Und Ihre finanziellen 
Sorgen dafür ab.
Zukunft ist, was Sie daraus machen. 
Mit der richtigen Anlagestrategie in 
Wertpapieren finden Sie Ihre finan-
zielle Unabhängigkeit. Ob Vermögen 
aufbauen, sparen oder vorsorgen: 
Gemeinsam finden wir die perfekte 
Lösung für Sie. Sprechen Sie jetzt mit 
uns. foerde-sparkasse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Legen Sie Ihre 
Zukunft heute an.

Professionelle Beratung inklusive:

E-Jugend – FORTUNAJUNGS weiterhin auf Erfolgskurs

In der diesjährigen Auflage der Qualifikationsrunde zur 

Kreisliga 2023/2024 konnte unser Team wieder einmal auf 

eine äußerst erfolgreiche Hinrunde zurückblicken. 

Im Spätherbst des letzten Jahres qualifi zierten wir uns wie-

derholt mit einem Torverhältnis von 49 zu 26 Toren, für die 

höchste Spielklasse der E-Junioren im Kreisgebiet. Hiermit 

ließen wir als „kleiner Dorfverein“ im Vergleich so einige 

Konkurrenten des Teilnehmerfeldes hinter uns. 

In der knapp viermonatigen Winterpause verlegten wir unser 

Training wetterbedingt in die Halle. Dort arbeiteten wir kon-

sequent an der individuellen Technik, Kondition und feilten 

mit den Jungs weiter an der eigenen Spielabstimmung. 

Um den Spielbetrieb in der kalten Jahreszeit nicht zu kurz 

kommen zu lassen, absolvierten wir hierfür diverse Hallen-

turniere. In diesen konnten wir der Konkurrenz klar unse-

re Qualitäten aufzeigen, im Training Erlerntes unter Wett-

kampfbedingungen vertiefen und unsere Spielidee weiter 

entwickeln. Mit beispielhaftem Engagement, Spielspaß und 

sehenswerten Spielen können wir uns eindrucksvoll mit zwei 

souveränen Turniersiegen und zwei dritten Plätzen aus der 

Hallensaison verabschieden.    

Man muss echt sagen, dass sich dieses Team über die letzten 

Jahre enorm weiterentwickelt hat und sich verdient einen Na-

men als eines der besten Jugendmannschaften gemacht hat.

In der in Kürze startenden Rückrunde, werden wir uns dann 

ab Mitte März mit den anspruchsvollen Gegnern aus Gettorf, 

Felde, Jevenstedt, Fockbek und Schwansen messen dürfen. 

Auswä rts in Eckernförde

Turnier in Tö nning Platz 3

Turniersieg Mettenhof

Nun gilt es diesen Schwung nach draußen mitzunehmen - 

Die Vorfreude hierauf ist jedem einzelnen schon jetzt anzu-

merken. 

Text: Nico Bermann (Trainer E-Junioren)
Fotos: Max Breyhahn, Nico Bermann



35SV FORTUNA STAMPE

F-Jugend

Als Trainer der F-Jugend des SV Fortuna Stampe bin ich 

unglaublich stolz auf die Entwicklung und die Leistungen 

meiner Spieler. In den vergangenen Wochen haben wir ei-

ne beeindruckende Serie von Erfolgen verzeichnet, die das 

Engagement und den Teamgeist unserer Mannschaft wider-

spiegeln.

In der ersten Hälfte der Saison konnten wir bereits einen be-

deutenden Meilenstein erreichen, indem wir die Hinrunden-

meisterschaft in der B-Klasse erspielten. Dies war ein fantas-

tischer Erfolg und ein Beweis für die harte Arbeit, sowie den 

Einsatz jedes einzelnen Spielers.

Die Teilnahme an verschiedenen Hallenturnieren war für uns 

eine großartige Gelegenheit, uns weiter zu verbessern und 

unser Können unter Beweis zu stellen. Mit einem Turnier-

sieg, einem zweiten, einem dritten und einem vierten Platz 

haben wir gezeigt, dass wir zu den Spitzenmannschaften ge-

hören. Doch noch wichtiger als die Platzierungen war für 

mich die Art und Weise, wie meine Spieler auf dem Platz 

agiert haben. Das Funino-Format hat dazu beigetragen, dass 

sie ihr Zusammenspiel deutlich verbessern konnten.

Nun stehen wir vor der Herausforderung der Rückrunde in 

der A-Klasse, wo wir auf stärkere Gegner treffen werden. 

Aber ich bin zuversichtlich, dass wir dank des gestärkten 

Selbstvertrauens aus den Hallenturnieren und dem Erfolg in 

der Hinrunde gut gerüstet sind. Unsere Mannschaft ist bereit, 

sich den neuen Aufgaben zu stellen und ihr Bestes zu geben, 

um auch auf dem Feld zu glänzen.

Für mich als Trainer ist es eine Freude zu sehen, wie sich 

meine Spieler entwickeln und zusammenwachsen. Wir wer-

den weiter hart arbeiten, um unsere Ziele zu erreichen und 

ich bin zuversichtlich, dass wir noch viele Erfolge gemein-

sam feiern werden. Die Zukunft der F-Jugend des SV For-

tuna Stampe sieht vielversprechend aus, und ich freue mich 

darauf, Teil dieses aufregenden Weges zu sein.

Text: Tim Miethke, Fotos: Annette Hake
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WIR BIETEN
DIENSTLEISTUNGEN IM BEREICH:

AMBULANTE PFLEGE
REINIGUNGSDIENSTE
HAUSHALTSNAHE DIENSTLEISTUNGEN
ALLTAGSHELFER:INNEN
PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG VON
PHOTOVOLTAIKANLAGEN
DIENSTLEISTUNGEN IM UND UMS HAUS

WIR FREUEN UNSWIR FREUEN UNS
AUF IHRE ANFRAGE:AUF IHRE ANFRAGE:
TEL.: 0431 556 800 38TEL.: 0431 556 800 38

AIL: K.MOHN@CR3ATE.CAREMAIL: K.MOHN@CR3ATE.CARE
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Marienthaler Str. 9 a
24340 Eckernförde
Tel. 04351 / 754799

>> Jetzt informieren bei Besuch 
unserer NEUEN Ofenausstellung!www.solarteam-ostsee.com

Sauber & heimisch 
heizen mit Pellets
•  100 % klimafreundliche Wärme
• Dank Pellets, nachhaltig hergestellt aus Sägereststoffen
• Absolut sauber mit innovativer ZeroFlame® Technologie
• Für Feinstaub nahe dem Nullwert
• Komfortabel, zuverlässig & ohne teure Filtertechnik

Förderung 

von 9.000 € 

bis 21.750 € 

sichern!

Probier’s doch mal:

Eröffnung der Sommersaison am Samstag, den 27. April 2024. 
Neueinsteiger und Gäste sind herzlich eingeladen. Erwachsene 
Neueinsteiger erhalten beim Abschluss eines Aufnahmeantrages 
wieder in diesem Jahr 10 gratis Trainerstunden in einer 4er-Gruppe.
Ab 13.00 Uhr Tennis für Jedermann auf der Tennisanlage Strohbrück.
Profilarme Schuhe müssen mitgebracht werden, Schläger und 
Bälle sind vorhanden.
Kaffee, Kuchen und Grillwurst gibt es gratis.
Über eine Kuchenspende für unser Buffet freuen wir uns sehr.
Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen uns darauf, Euch 
kennenzulernen. Der Vorstand

Tennis im SV Fortuna Stampe 
bringt Fitness, Sport und Spaß!
Dieser Sport stärkt Herz und Kreislauf.

Spiel mit uns Tennis!
Samstag, 27. April 2024 Tennisanlage Strohbrück 
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Unser Jahresabschlussevent, der Bowling Abend im Ricks Bowling in der Wik ... 

... war für groß und klein eine gelungene Veranstaltung.
Nach jahrelanger Corona Pause hatten wir es gewagt, wie-

der alle aus der Tennissparte mit Freunden und Bekannten 

zu diesem geselligen Abend am 10. November 2023 einzu-

laden. Organisatorisch war es nicht ganz einfach, so viele 

Anmeldungen ( 64 ) mit den verschiedenen Essenswünschen 

rechtzeitig anzumelden und später einigermassen homogen 

auf die Bowlingbahnen zu verteilen. Es gab nur am Anfang 

ein (geordnetes) Chaos, Sportschuhe anziehen, Bahnen fi n-

den, Getränke ordern und dann ging alles seinen Gang.

Es wurde fl eissig um die meisten 

Punkte gebowlt. Die verschie-

densten Techniken wurden an-

gewendet. Ob mit viel Schwung 

oder etwas gemütlicher, jeder 

hatte seinen Spass beim Bow-

len. Unsere Kleinsten konnten 

gut mithalten, haben aber auch 

geschickt die vom Computer 

gesteuerte Bahnbegrenzung ge-

nutzt.

Nach den zwei Stunden Bowling 

stand die Küche vor der grossen 

Herausforderung das Essen zeit-

gleich auf die Tische zu bekom-

men. Sooo viieele sBurger mit 

Pommes waren dabei, hat aber 

alles hervorragend geklappt.

Die vielen positiven Rückmel-

dungen haben uns veranlasst, im 

November 2024 eine Bowling 

Neuaufl age zu starten.

Text und Fotos: Kai Struckmeyer

T I E RAR Z T P RAX I S
Markus Wirth

prakt. Tierarzt
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BADMINTON · SQUASH · TENNIS
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Rathausstraße 2 · 24103 Kiel · Telefon 0431/96173

WILSON Blade Feel 100 .................130,– 3 ............90,– 3
BABOLAT BFly 23 Junior ................45,– 3 ............30,– 3
DUNLOP CX Team .......................130,– 3 ..........100,– 3
HEAD MXG1 ................................250,– 3 ..........120,– 3
BABOLAT Boost ...........................130,– 3 ..........100,– 3
Angebote solange der Vorrat reicht.

Tennisbesaitung
ab 30,– 3

Tennisbälle
4er-Dose
ab 5,– 3

Tennisschuhe 
Outdoor
ab 30,– 3

Racket Sport 
wünscht Ihnen einen 
guten Start in die 
Sommersaison 2024

Racket Sport 
wünscht Ihnen einen 
guten Start in die 
Sommersaison 2024

Unsere Punktspielmannschaften 2024
Bambino (2er) Klasse 4, Juniorinnen 2er (2er) Klasse 3, Junioren 2er (2er) Klasse 

5, Junioren 2er II (2er) Klasse 5, Midcourt (2er) Klasse 4

Spielplan
Termin  Heimmannschaft Gastmannschaft
Sa. 04.05.2024  10:00 TC Bordesholm Midcourt (2er)
So. 05.05.2024 14:00 TC BG Eckernförde Juniorinnen 2er (2er)
 14:00 Junioren 2er II (2er) TV Satrup

Fr. 17.05.2024 16:00 TC Bordesholm II Bambino (2er)
Fr. 24.05.2024 16:00 Bambino (2er) TC Hohenwestedt

Sa. 25.05.2024 14:30 Midcourt (2er) Büdelsdorfer TC II

So. 26.05.2024 14:00 Weeser TC II Junioren 2er (2er)
 14:00 Juniorinnen 2er (2er) TSV Altenholz

So. 02.06.2024 14:00 TC Mürwik Junioren 2er (2er)
Fr. 07.06.2024 16:00 SV v. 1919 Fockbek Bambino (2er)
So. 09.06.2024 14:00 Stapelholmer SG II Junioren 2er II (2er)
 14:00 TSV Süderlügum Juniorinnen 2er (2er)
So. 16.06.2024 14:00 Junioren 2er (2er) MTV Leck

 14:00 TC Gettorf Junioren 2er II (2er)
Fr. 21.06.2024 16:00 Bambino (2er) SV Holtsee

Sa. 22.06.2024 10:00 Kappelner TC Midcourt (2er)
So. 23.06.2024 14:00 Junioren 2er (2er) TC Jarplund II

So. 30.06.2024 14:00 Juniorinnen 2er (2er) SV Louisenlund

 14:00 Wittenseer SV Junioren 2er II (2er)
Fr. 05.07.2024 16:00 Bambino (2er) MTV Dänischenhagen v. 1913

Sa. 06.07.2024 14:30 Midcourt (2er) MTV Dänischenhagen v. 1913

So. 07.07.2024 14:00 Schleswiger TC Juniorinnen 2er (2er)
So. 14.07.2024 14:00 Junioren 2er II (2er) MTV Dänischenhagen v. 1913

Start in die Sommersaison 
2024
Nun geht es bald wieder auf den Ten-

nisplätzen in Strohbrück los. Die Plätze 

haben neuen Sand bekommen. Es muss 

noch fl eißig gewalzt und gewässert wer-

den, die Hütten und die Außenanlage auf 

Vordermann gebracht und die Tennisnetze 

installiert werden, dann kann es mit dem 

Tennisspielen an frischer Luft wieder los 

gehen.

Hört sich nach viel Arbeit an, … ist es 

auch! Aber mit Eurer Unterstützung krie-

gen wir das hin. Wenn alles gut läuft, das 

Wetter muss mitspielen, dann kann am 

6. April der Platzaufbau ab 10 Uhr star-

ten. Danach könnte schon bis zur offi ziel-

len Platzeröffnung am 27. April ab 13 
Uhr vorsichtig mit Hallenschuhen auf den 

Plätzen gespielt werden.

Der Vorstand wünscht Euch allen eine 

Sommersaison bei bester Gesundheit und 

herrlichstem Tenniswetter.

Kai Struckmeyer

Wichtig: Bitte auch Seite 32 lesen
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Eine Empfehlung von Herzen: Alles ist SCHWER, bevor es LEICHT ist

Caroline von St. Ange ist eine Nachhilfelehrerin, Coachin, 

Beraterin, Autorin und selbst ernannte „Sinnfl uencerin“ mit 

derzeit 274.000 Follower:innen auf Instagram. Mit ihrer Ar-

beit möchte sie Kindern, Eltern und Lehrkräften den Spaß 

am Lernen und an der Schule vermitteln.

Lernen darf und soll ein Fest sein. Dies erfordert nicht nur 

kreative Methoden, sondern ein grundlegendes Umdenken 

hin zum Growth Mindset sowie zum Mut, neue Wege zu ge-

hen. Das bedeutet, es wird ein Wechsel angestrebt von ei-

nem Fixed Mindset, also einer starren Denkweise in Bezug 

auf die eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten, zu einem 

Growth Mindset, einem dynamischen Selbstbild mit der Ein-

stellung, dass unsere Fähigkeiten und Talente nicht festgelegt 

und in Stein gemeißelt, sondern formbar und entwicklungs-

fähig sind. Die Art, wie wir über uns selbst und unsere ei-

genen Fähigkeiten denken, ist ganz entscheidend dafür, wie 

erfolgreich wir in der Schule, dem Studium oder auch im 

weiteren Verlauf des Lebens sind. Folglich ist es ein erstre-

benswertes Ziel, bei den Kindern wegzukommen von „Ich 

bin halt schlau, deswegen kann ich das so gut.“ oder „Ich bin 

halt dumm, deswegen kann ich das Fach XY nicht.“ hin zu 

„Ich habe Fähigkeiten, ich habe Stärken, ich strenge mich 

an und ich mache etwas aus mir.“ Allein durch den Wech-

sel dieses Denkens lässt sich der tatsächliche Schulerfolg, 

also konkrete Ergebnisse, steigern. (Die Theorie des Growth 

Mindset stammt von der amerikanischen Psychologin Carol 

Dweck, die an der Standford University seit über 30 Jahren 

dazu forscht und Studien an tausenden von Schüler:innen da-

zu durchgeführt hat.)

Wie schaffe ich es, dass mein Kind weg von diesem stati-

schen Denken hin zu einem Growth Mindset kommt? Auf 

diese Frage hat die Autorin von St. Ange viele Antworten in 

ihrem Buch oder auf ihrem Instagram-Account. 

Von St. Ange lässt die Kinder mit Kreidemarkern am Fenster 

rechnen, sie klebt mit Neon-Tape geometrische Figuren und 

Koordinatensysteme auf den Boden und glaubt fest daran, 

dass Schule Spaß machen kann, soll und darf und dass Ler-

nen nur mit Freude und Interesse gelingt. Lernen darf und 

soll ihrer Meinung nach ein Fest sein! 

Auf Instagram und in ihrem Buch „Alles ist schwer, bevor 

es leicht wird. – Wie Lernen gelingt“ teilt Caroline von St. 

Ange Tipps für die Schule und für zuhause, wie den Kin-

dern das Lernen leichter gemacht werden kann. Sie stellt 

Methoden und Möglichkeiten vor, wie Hausaufgaben für 

die Kinder zur Freude werden können 

oder wie sich Vokabeln, Kopfrechnen 

o.ä. nach glücklichem Lernen anfüh-

len können. Beispielsweise sind Me-

thoden, wie die Hausaufgaben auf der 

Treppe, unter dem Küchentisch oder 

in der Badewanne zu erledigen, die 

Lernwörter aus dem Deutschunter-

richt ans Fenster zu schreiben oder 

eine Lernlandkarte zur Unterstützung 

des Lernprozesses zu führen, für die 

Lerncoachin nicht mehr aus dem 

Lernprozess wegzudenken. 

Um eine genauere Vorstellung von 

der Arbeit der Autorin zu bekommen, 

soll an dieser Stelle ein konkretes Beispiel angeführt werden, 

das Sie als Leserin oder Leser zuhause ausprobieren können: 

Es handelt sich um den Lupen-Sonnentrick. Wenn man als 

Elternteil mit seinem Kind z.B. die Hausaufgaben durchgeht 

oder als Lehrerin eine Aufgabe korrigiert und das Kind auf 

Fehler hinweisen möchte, ohne es zu demotivieren, dann 

kann anstelle eines kleinen fs oder eines kleinen Kreuzes, 

das häufi g auf einen Fehler hinweist, lieber eine Lupe an das 

falsch geschriebene Wort oder die falsche Lösung einer Ma-

theaufgabe gezeichnet werden. Dem Kind wird so vermittelt, 

dass es noch einmal genauer hinschauen und überlegen soll, 

um den Fehler selbst zu verbessern. So können sich die Kin-

der wie kleine Detektive auf die Fehlersuche begeben und 

wenn sie den Fehler gefunden und verbessert haben, dann 

wird in ein paar Sekunden aus der kleinen Lupe eine kleine 

Sonne. Diese ist ein lachendes Zeichen dafür, dass das Kind 

aus einem Fehler gelernt und ihn als Helfer erkannt hat. 

Das ist nur ein Beispiel von vielen Methoden, die Caroline 

von St. Ange veröffentlicht hat und die hilfreich für das Ler-

nen sein können. 

Vielleicht wurde Ihr Interesse geweckt und Sie haben Lust, 

in den Instagram-Account oder die Homepage zu schauen 

oder in das vorgestellte Buch, das auch bei Spotify verfügbar 

ist, hineinzulesen oder es zu hören. Weiterhin gibt es eine 

Reihe von Podcasts mit Frau von St. Ange, in der sie von 

ihrer Arbeit und ihren Methoden berichtet. 

Zaubersätze von Caroline von St. Ange, die vielleicht 
auch Ihrem Kind helfen:
Wie wäre es, wenn wir es heute mal ganz anders machen. 

Alles ist schwer, bevor es leicht ist. 

Ich kann es vielleicht NOCH nicht. 

Mega guter Fehler, schau mal, was man daran jetzt alles ler-

nen kann. 

Fehler sind Helfer. 

Heute gebe ich MEIN Bestes. 

Schau mal, was du schon alles geschafft hast. 

Homepage: https://www.learnlearningwithcaroline.com 

Instagram: learningwithcaroline

Buch: Alles ist SCHWER, bevor es LEICHT ist. – Wie Ler-

nen gelingt. 

Text: Anni Heinrichsen 

(Quelle: learningwithcaroline Mutmacherkarten)
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Die Kita –Strohbrück meldet sich zu Wort:

Es ist schon wieder Ende Februar und die ersten Früh-

lingsblüher lassen nicht lange auf sich warten.

Unser Eingangsbereich ist frisch zurecht gemacht und 

lässt die Gesichter strahlen und lädt zum täglichen Auf-

enthalt in die Kita ein.

Auch das Faschingsbild von den Masken an der Ein-

gangstür einer Elementargruppe lässt viele Fragen zu 

unserer Faschingsparty offen.

Die Kinder haben getanzt, getobt und das reichhaltige 

Buffet der Eltern genossen. Auch  haben sie sich ganz 

ihrer Verkleidung hingegeben und viele Rollen gespielt.

Es wurde gelacht und keiner hat mitbekommen, wie 

schnell die Zeit vergeht. Zum Mittagessen wurde das 

restliche Buffet aus allen Gruppe leergefegt und Alle 

waren glücklich, zufrieden und satt.

Text und Bilder: Kerstin Vorbeck

Wie Ihr Leser jetzt gleich lesen werdet, stellen sich zwei neue Mitarbeiter/innen Euch 

in einem Brief kurz vor.

Liebe LeserInnen,
mein Name ist Rebecca Schlich. 

Ich wohne in Neuwittenbek, 

bin 50 Jahre jung, verheiratet 

und habe 2 schon „große“ 

Kinder. 

Ich darf seit dem 1. Februar 

2024 die KITA Strohbrück 

als stellvertretende Leitung 

unterstützen.

Seit nunmehr 28 Jahren bin 

ich mit Leib und Seele staatlich anerkannte Erzieherin. Mei-

ne ersten Jahre habe ich in der Heimpädagogik verbracht und 

mich dann in den Fachbereich Kita umorientiert.

Dort habe ich dann 25 Jahre, mit 2 Unterbrechung durch die 

der Geburten meiner Kinder, in einer Einrichtung, in der das 

offene Konzept gelebt wurde, in verschiedensten Bereichen 

gearbeitet und somit ein breit gefächertes Repertoire an päd-

agogischen Inhalten erlernen und erleben dürfen.

Im letzten Jahr habe ich dann zusätzlich ein Jahr in einer Ver-

waltung gearbeitet, um Einblicke in bürokratische Abläufe 

zu erwerben.

Mein Arbeitsfeld beinhaltet hier sowohl den pädagogischen 

als auch den bürokratischen Bereich.

In den letzten Wochen hatte ich das Vergnügen die Kolle-

gInnen und die wunderbaren Kinder der Gemeinde in dieser 

Einrichtung kennenzulernen.

Für mich ist die Arbeit im Kindergarten nicht nur ein Beruf, 

sondern eine Berufung. Es erfüllt mich mit Freude Kinder 

auf ihrem eigenen, individuellen Weg des Wachsens und ih-

rer Persönlichkeitsentwicklung zu begleiten, sie zu stärken 

und so sein zu lassen, wie sie sind. Ich möchte ihnen bei 

ihren Rechten und Bedürfnissen zur Seite stehen.

Ich sehe uns als Anwälte der Kinder.

Ebenso ist es mir ein Anliegen mit Eltern zu kooperieren, 

ihnen Unterstützung und Beratung zukommen zu lassen und 

für sie da zu sein. Kommunikation ist mir sehr wichtig, denn 

niemand kennt sein Kind besser als die Eltern.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich bin Jores von Kajdacsy, 

ich bin 17 Jahre alt und mache 

seit dem 01.09.2023 ein frei-

williges soziales Jahr (FSJ) 

im Kindergarten Strohbrück. 

Ich mache das FSJ vor allem 

aus dem Grund, weil ich mich 

beruflich orientieren wollte 

und der soziale Bereich mich 

schon immer interessiert hat. 

Die Arbeit mit Kindern hat mich dann schlussendlich am 

meisten angesprochen, also musste ich mich nur noch für 

einen Kindergarten entscheiden. Da ich nicht weit weg vom 

Kindergarten Strohbrück wohne und er außerdem mein ehe-

maliger Kindergarten ist, fi el die Entscheidung nicht allzu 

schwer. Nun arbeite ich bald schon ein halbes Jahr in diesem 

Kindergarten und ich habe sehr viel Spaß, nur freundliche 

und hilfsbereite Kollegen und die Kinder sind ebenso nett. 

Hauptsächlich bin ich den Vormittag in der Außengruppe 

des Kindergartens (den „Schmetterlingen“). In der Gruppe 

lernen die Kinder sehr viel über die Natur und wie man mit 

den verschiedenen Pfl anzen und Tieren umgehen muss, au-

ßerdem arbeiten wir sehr viel mit der Natur und haben auch 

Bastelangebote zum Thema Natur oder benutzen Materialien 

aus der Natur zum Basteln. So habe auch ich schon ein erstes 

eigenes Bastelprojekt geleitet, bei dem ich mit den Kindern 

Bilder aus gepressten Blättern geklebt habe. Abschließend 

möchte ich noch sagen, dass ich auf jeden Fall viel Spaß 

beim FSJ habe und mich auf das noch verbleibende nächste 

halbe Jahr sehr freue. (Vielen Dank fürs Lesen) 

Ich wurde sehr freundlich und zugewandt aufgenommen und 

fühle mich sehr wohl.

In der nächsten Zeit werde ich mich weiter einarbeiten und 

mich bemühen, die Kita Strohbrück mit guten Ideen und 

meiner Arbeitskraft aktiv zu unterstützen.

Ich freue mich wirklich sehr über meine neue Aufgabe.
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Kinderkonferenz (KIKO) an der Regenbogenschule

Heute möchten wir von unserem Schülerparlament berichten, das wir im 

November 2021 ins Leben gerufen haben. 

An unserer Regenbogenschule ist es uns wichtig, den Kindern eine Stimme 

zu geben, Kinderrechte zu formulieren und einzuhalten.

Das Krippenspiel 
Das Krippenspiel hat uns Kindern aus dem Or-

chester und dem Chor sehr viel Spaß gemacht. 

Wir haben die Lieder „Maria durch ein Dornwald 

ging“, „Schlaf Schlaf Schlaf“, „Was soll das be-

deuten“, „Ihr Kinderlein kommet“, „Es ist ein 

Roß entsprungen“ und „Josef lieber Josef mein“ 

gesungen und das Orchester hat sie begleitet. Am 

letzten Schultag vor den Weihnachtsferien war die 

Regenbogenschule aus Strohbrück und Melsdorf 

in der Flemhuder Kirche versammelt, um das 

Krippenspiel dort zu sehen.

Text: Bente, Noemi, Zorka, Fotos: Sabine SimonDein  
    JOB-AIRBAG

##nurrfuerrjunnge

Junge Itzehoer  
  Berufsunfähigkeits-Schutz

Sturenberg 61
24107 Quarnbek

Vertrauensfrau 

Versicherungsfachfrau (IHK)
» Astrid Stephan

stephan@itzehoer-vl.de
» 04340 4192907 

www.stephan.itzehoer-vl.de

Wir bieten unseren Grundschulkindern eine de-

mokratische, partizipatorische Schule an und la-

den alle 6-8 Wochen die KlassensprecherInnen zu 

einer Kinderkonferenz ein. Hier vertreten sie ihre 

jeweiligen Klassen und tragen Anliegen, die zuvor 

im Klassenrat besprochen wurden, vor.

Sie dürfen bei Entscheidungen für die Schule 

mitbestimmen, Probleme des Schulalltags disku-

tieren, Verantwortung übernehmen, neue Ideen 

einbringen und umsetzen. Wichtig ist es uns, im-

mer nach gemeinsamen Lösungen zu suchen, um 

Situationen zu verbessern. Unsere KIKO ist ein 

wichtiger Bestandteil in  unserem Schulleben und 

bringt allen Mitwirkenden großen Spaß.

So können wir gemeinsam unsere wunderschöne 

Regenbogenschule noch bunter gestalten.

Siw Kratzert, Schulassistentin 
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Zuhause bei KüchenTreff.

KüchenTreff Klein Nordsee • 04340 7809800 • Schmiedekoppel 1 • 24242 Felde

www.kuechentreff-klein-nordsee.de



44 REGENBOGENSCHULE STROHBRÜCK

Die Fußball-AG

Die Fußball-AG fi ndet freitags in der 5. Stunde statt. Wir 

nahmen an einem Fußballturnier mit anderen Schulen teil. 

Dieses Turnier fand an einem Donnerstag statt. Die Schüler 

wurden von der Schule entschuldigt. Unsere Mannschaft be-

stand aus 5 Mädchen und 5 Jungen. Ein Junge aus unserer 

Mannschaft war früher an einer anderen Schule und hat seine 

beginn mit der Französisch-AG für interessierte 3. und 4. 

KlässlerInnen dabei. Wir danken ihr sehr für ihren Einsatz 

und sagen SALUT et MERCI!

In den Klassen 1 und 2 habe ich eine „Salut la France – Hallo 

Frankreich“- AG ins Leben gerufen, die uns allen eine große 

Freude bereitet. Wir lernen Frankreich mit allen Sinnen ken-

nen. Unser Heft duftet u.a. nach Lavendel, ab und an gönnen 

wir uns kleine Leckereien und die Kinder wissen schon eine 

ganze Menge über die einzelnen Regionen und Gepfl ogen-

heiten. Kunst und Kultur spielt eine große Rolle und jeden 

Montagmittag träumen wir uns in ein anderes Land.

Die Kunst-AG unserer Lehrkraft Fee Baumhaus ist bei den 

Kindern ebenfalls sehr beliebt. Haben Sie Freude an der klei-

nen Ausstellung in der vorliegenden Ausgabe im Quarnbeker.

Wir haben weitere Ideen und sehen auch Kooperationsmög-

lichkeiten mit dem Naturpark Westensee, dem Sportver-

ein und unserer Schulsozialarbeit. Damit wäre ein Schritt 

auf dem Weg zur Offenen Ganztagsschule, die ab 2026 in 

Schleswig-Holstein verpfl ichtend eingeführt wird, gegangen.

Sabine Simon, Schulleiterin
Februar 2024

Arbeitsgemeinschaften (AGs) an der Regenbogenschule in Strohbrück

Nachdem wir einige Jahre keine bzw. nur sehr wenige AGs 

anbieten konnten, gibt es momentan aufgrund einer guten 

Lehrkräfteversorgung wieder verschiedene Wahlmöglich-

keiten. Darüber freuen sich die Kinder sehr und nehmen die 

Angebote prima an.

Die Chor- und Orchesterarbeit durch unsere Musiklehrerin 

Siggi Lau ist beständig dabei und probt nicht nur für Auffüh-

rungen. In diesem Jahr ist auch wieder eine Orchesterfahrt 

angedacht, die im Grundschulbereich ein Alleinstellungs-

merkmal darstellt. Ich freue mich schon darauf, die Kinder 

und Lehrkräfte während der Fahrt zu besuchen.

Seit dem letzten Schuljahr hat Henning Rungs eine Sport- 

AG ins Leben gerufen, bei denen die großen Sportspiele den 

Schwerpunkt bilden. Eine kleine Gruppe hat bereits ein Fuß-

ballturnier in Alt Duvenstedt ganz nach dem olympischen 

Motto: DABEI SEIN, IST ALLES! besucht. Es gab auch ein 

sportliches Treffen mit SchülerInnen unseres Standortes in 

Melsdorf.

Unsere Lehramtsanwärterin Anni Heinrichsen bietet in die-

sem Halbjahr eine Schmuck-AG an. Das löste bei vielen 

Kindern eine große Freude aus.

Rahel Meier, Mutter an unserer Schule, ist seit Schuljahres-

Klasse zum Teil wiedergesehen. Es hat ziemlich viel Spaß 

gemacht bei dem Fußballturnier mitzuspielen. Bei dem Fuß-

ballturnier erreichten wir den 5. Platz, also letzter Platz. Aber 

es hat trotzdem Spaß gemacht. Wir hatten ab und zu Pausen. 

Ein Mann hat für uns GEJUBELT!

Text: Bente, Noemi, Taha, Fotos: Henning Rungs
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Kunst-AG
In diesem Halbjahr fand die Kunst-AG für die vierte Klassenstufe statt. Die Kin-

der setzten ihre eigenen Ideen malerisch um. Hierfür entwarfen sie zunächst eine 

Skizze und gestalteten aus dieser heraus ein Gemälde mit Acrylfarben auf Pappe 

oder Leinwand. In einer kleinen Kunstausstellung konnten alle Klassenstufen die 

großartigen Werke betrachten. Fee Baumhaus, Kunstlehrerin

Pia – Das Walderlebnis

Bente – Die bunten Welten

Noemi

Amalia

Zorka – Die SonnenexplosionLuisa

Franz

Elias

Amelie – Rentier im Schnee

Sophia – Die Schnauzeninsel 



46 Gewinner des letzten 
Preisausschreibens

1. 2. 3.
Einsendeschluss: 6. Mai 2024 Einsendeschluss: 6. Mai 2024 Einsendeschluss: 6. Mai 2024

Preisfragen zu diesem Heft:

Für alle Für alle

ANTWORT: 

Name

Straße/Hausnr

PLZ/Ort

Telefon 

ANTWORT: 

Name

Straße/Hausnr

PLZ/Ort

Telefon 

ANTWORT: 

Name

Straße/Hausnr

PLZ/Ort

Telefon 

Wie wird unser gewöhnlicher 
Efeu wissenschaftlich genannt?

Gewinnen Sie ein 4-Gänge Menü 
im Fischers Fritz an einem Sonntag-
abend und lassen Sie sich und Ihre 
Begleitung kulinarisch verwöhnen.*

Wer wurde am 9.12.2023 mit 
dem Schleswig-Holsteinischen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
 Bronze ausgezeichnet?

Zu gewinnen: 3 Gutscheine vom 
Landhaus Bredenbek*

Welches Tier ist das Tier des 
Jahres 2024?

Zu gewinnen: 3 Gutscheine für je 
1 Erwachsenen und 2 Kinder für den 
Tierpark Gettorf*

Wenn Gewinne 2 Monate nach Bekanntgabe in diesem Heft noch nicht bei Thomas Eiselt, Möhlenbarg 9, 24107 Quarnbek/
Strohbrück, Mobil 0151/58 53 26 96 abgeholt worden sind,  gehen sie erneut in die Verlosung oder werden gespendet.

*

Gutschein für ein 4-Gänge-
Menü für 2 Personen 

Martin Möller Landwehr

1 Gutschein „Einführungskurs 
Bogenschießen“

Maren Osbahr Rajensdorf 
Mats Peche Landwehr

1 Gutschein „Schnupperklettern“

Jule Tollkühn Flemhude
Rune Mohn Quarnbek
Vicco Peche Landwehr

Für Kids



DIE KIRCHE INFORMIERT

GOTTESDIENSTPLAN

16. Juni 10.00 FLEMUDE Dr. Bernd-H. 
3. So. n. Trinitatis  JANSSEN

23. Juni 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
4.So.Trinitatis - Familiengottesdienst - und TEAM

30. Juni 10.00 FLEMHUDE Anke HOMANN
5. So. n. Trinitatis 

07. Juli 10.00 GUT EMKEN- Dr. Bernd-H. 
6. So. n. Trinitatis DORF JANSSEN

14. Juli 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-H. 
7. So. n. Trinitatis  JANSSEN

21. Juli 10.00 FLEMUDE Dr. Bernd-H. 
8. So. n. Trinitatis  JANSSEN

28. Juli 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
9. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

04. August 09.00 SCHÖNWOHLD Anke HOMANN 
10. So. n. Trinitatis

11. August 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
11. So. n. Trinitatis

18. August 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX 
12. So. n. Trinitatis

25. August 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
13. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

Taufgottesdienste: 3.3. (Moritzkapelle Schönwohld) – 28.4. – 
12.5. – 9.6. – 28.7. – 25.8.

Wussten Sie, dass Sie in einer Bestattungsvorsorge 
alle Ihre persönlichen Wünsche und Vorstellungen 
verlässlich festhalten können? Wir setzen dann 
Ihre Vorgaben genau und gewissenhaft für Sie um.

Was ich mir für meinen 
     eigenen Abschied wünsche... 

Ich berate Sie dazu gern und kostenfrei – wenn Sie 
es wünschen, auch bei Ihnen zu Hause.

Ihre Annemarie Schlomm

03. März 9.00 SCHÖNWOHLD Andreas LUX
Okuli - ggf. Taufgottesdienst -

10. März 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Lätare - Musikalischer GD m. Chor -

17. März 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-H. 
Judika  JANSSEN

24. März 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Palmarum - mit Posaunenchor -

28. März 19.30 FLEMHUDE Dr. Bernd-H. 
Gründonnerstag - mit Abendmahl - JANSSEN

29. März 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Karfreitag

31. März 05.30 FLEMHUDE Andreas LUX
Ostersonntag 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX

- mit Abendmahl -
- mit Chor -

07. April 09.00 SCHÖNWOHLD Andreas 
Quasimodogeniti 10.00 MELSDORF LUX

14. April 10.00 FLEMHUDE Peter SCHAR-
Miserikordias Domini FENBERG

21. April 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-H. 
Jubilate  JANSSEN

28. April 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Kantate - Taufgottesdienst -

05. Mai 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Rogate - Konfi rmationen -
 - mit Chor -

09. Mai 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-H. 
Himmelfahrt  JANSSEN

12. Mai 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Exaudi - Taufgottesdienst -

19. Mai 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Pfi ngstsonntag - mit Abendmahl -

20. Mai 11.00 WESTENSEE Dr. Bernd-H. 
Pfi ngstsonntag - im Pastoratsgarten - JANSSEN

- Jugendgottesdienst -

26. Mai 10.00 FLEMHUDE Peter SCHAR-
Trinitatis  FENBERG

02. Juni 09.00 SCHÖNWOHLD Andreas LUX 
1. So. n. Trinitatis 10.00 MELSDORF

09. Juni 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
2. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -
 - mit Posaunenchor -
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Der sichere Hafen für 
Ihr Fahrzeug in Kiel.

Emil Frey Küstengarage GmbH
Friedrichsorter Straße 85   I   24159 Kiel   I   +49 (0) 431 39967-0   I   www.kuestengarage.de

VWN ID. Buzz Pro - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 22,0-20,6; CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0  I  VW ID.3 Pro - Stromverbrauch 
kombiniert in kWh/100 km: 16,5-15,2 ; CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0  I  CUPRA Born - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,5-15,3; 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0  I  Škoda Enyaq Coupé iV - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,5-15,2; CO2-Emissionen kombi-
niert in g/km: 0  I  Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Ihr Partner für


